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Bestrl»»zeil
auf da» „Tageblatts welche» mit
Lu »nahme Montags täglich erscheint
nehmen alle Kaiserl. Postämter zum
Preis von Mk . 2,LS ohne Zustel-
lungsgebühr , sowie die Expedition
zu Ml- 2,25 frei ins Hau » gegen

Vorausbezahlung , an .

Blicht»

IM

amtlicher
Redaktion y. Expedition : LronprinMstraße Rr. 1.

Aszeige»
nehmm auswärts all« Nnnoncen«
Büreaus , in Wilhelmshaven die
Expedition entgegen, und wird die
5 gespaltene Corpuszeile oder deren
Raum für hiesige Inserenten mit
10 Pf ., für Auswärtige mit 15 Pf .

berechnet . Reklamen 25 Pf .

fiir stmttl. Merl.. Kkißi. ». W. KeMr», Wr fir dir Semdldr» -ml ». DrOchWe».
Inserate fik die R««« er » er»e» »ts fPSteften» « tttaz» 1 Uhr sstLrs«t,«w«» e« , >r»»ere » « »-« »«Her -rhete».

Sonntag, den 23 Juni 1895. 21. Jahrgang.
Abonnements-Einladung .

!95

.
' Beim bevorstehenden Quartalswechsel wollen wir nicht ver-

A . säumen, zum Abonnement auf das 3 . Quartal des

^ „wilhelnrOhavenev Tageblatt "
und amtlichen Airzeiger

hiermit ganz ergebenst einzuladen .
Das „Wilhelmshav . Tagebl ." wird im neuen Quartal

den alten bewährten Grundsätzen folgend bestrebt sein, den
Wünschen seiner zahlreichen Leser nach Möglichkeit gerecht
zu werden.

In der politischen Haltung des Blattes wird eine
Aenderung nicht eintreten , sie wird sich das Wohl des Vater¬
landes als vornehmstes Ziel setzen und bemüht bleiben, ge¬

il, mäßigten Anschauungen Rechnung zu tragen.
H Wichtige Nachrichten werden uns durch Drahtmeldung
j zugehen und damit früher zur Kenntniß der Leser gelangen,
^ äls dies durch andere Blätter möglich ist.
ft Die MariuesNachrichten werden sich größter Ausführlichkeit

' Mund Genauigkeit befleißigen. Ueber die Vorgänge im Kieler
« Hafen und auf den auswärtigen Stationen werden die Leser
P ^jederzeit auf dem Laufenden erhalten ,

r Im lokalen Theil werden nach wie vor die Interessen
»unserer gefamvtteu Einwohnerschaft eine ruhige und sachliche"
Besprechung finden.

Im Sprechsaal wird Gelegenheit zur freien Meinungs¬
äußerung über etwa zu Tage

' tretende Mängel und Uebelstände
geboten.

Die starke, die übrigen hier erscheinenden Blätter bei
^ .Hveitem übertreffende Verbreitung des von sämmtlichen hiesigen

Wchürden als Publikationsorgan benützten „Wilh . Tagebl ."
« .Mietet Ae beste Gewähr für die volle Wirkung der Anzeigen in
stzistoer Stadt und Umgegend, wie auch in Marinekreisen .

Zu baldiger Erneuerung des Abonnements laden ergebenst ein

Verlag u. Expedition des „Wilh . Tagebl ?'

Jur Kanalseier .
Aus Kiel und Holtenau wird uns über die Feierlichkeiten

noch Folgendes berichtet :
HR In Folge gewaltiger Zunahme des Fremdenverkehrs er
-ft felgte eine Vermehrung der Sonderzüge . Schätzungsweise sind

he« e 60,000 Fremde eingetroffen . 1600 Brieftauben trugenK ^ die Kunoe von der Ankunft des Kaisers in Holtenau nach
U allen Gauen Deutschlands .

si . Nachdem gestern an Bord der „Bayern " zu Ehren des
-M ^ auurals Menard und der französischen Offiziere ein Diner
^ k stangeftmden hatte , wobei der Kommandant der „Bayern " das
' DWohi des deutschen Kaisers , des französischen Präsidenten , sowie
Mder internationalen Marine und der Kameradschaft ausgebracht"

^ harre, wurde heute beim Diner an Bord des „Hoche" das
RHach erwidert . Admiral Menard toastete gleicherweise auf den

LD? u
.lschen Kaiser, den französischen Präsidenten und die inter¬

nationale Kameradschaft der Marine .
8 , ; Abends 8 «/ , Uhr begann der Marineball in den glänzenden

Festräumen der Marine -Akademie. Dieselbe war durch ein
äußerst prächtig dekorirtes Zelt erweitert , woselbst trotz der
großen Zahl der Theilnehmer eifrig getanzt wurde . Marine -
Miere aller Nationen , Landoffiziere aller Waffengattungen ,Vertreter aller Behörden , Reichstags - und Landtagsmitglieder
^ hwen an dem Feste Theil . Die französischen Offiziere waren
vollzählig unter Führung des Admirals Menard erschienen .
Um 10 Uhr 10 Minuten erschien der Kaiser, wenige Minuten
Mer die Kaiserin . Die Stimmung unter den 3000 geladenen
Gästen ist eine überaus animirte . Der Kaiser und die Kaiserin
Mtten durch die Reihen der Ballgäste und empfingen von
men Seiten Huldigungen .

Heute Nachmittag wird in der „Waldwiese" auf Ein -
lmung der Mannschaften der Panzerschiffe „Kurfürst Friedrich
Ehelm " und „Baden " für die Mannschaften der englischen ,
Mischen und amerikanischen Kriegsschiffe ein Fest veranstaltet ,^ stehend in Theatervorstellung , Gartenkonzert und Tänzchen.
I Eine größere Feier wird in demselben Etablissement von
M Mannschaften der deutschen Schiffe „Mars ", „Geston",
Brandenburg " und „Weißenburg " den Kameraden der
^Mischen, italienischen, rumänischen und dänischen Kriegsschiffe
^ 24 . Juni gegeben .

Ahends 10 Uhr begann das Feuerwerk mit Hafenbeleuchtung,
dasselbe

"
nahm trotz eines starken Gewitterregens einen aus -

3Heichneten Verlauf . Während des Feuerwerkes spielte die
suf dem Werftdampfer „ Norder " angebrachte Dampforgel an -
"ngs zwei Choräle , hierauf „Es zogen drei Burschen usw ."

Mm Schluß des Feuerwerks wurde die Germania dargestellt,
^ °bei die Dampforgel die Nationalhymne intonirte . Die
Misten Schiffe waren durch elektrische Lampions herrlich er¬
suchtet . Von vielen Schiffen wurden Leuchtkugeln geworfen.

Ganzen genommen bot der Hafen ein ungemein anziehendes
Md .

Kiel , 21 . Juni . Nach einem Gewitter am Vorabend ist
M Hauptfeststag kühl hereingebrochen. Schon um 8 Uhr soll

der „Prinz Waldemar " die Reise zur Holtenauer Schleuse an
treten , doch ist es 9 Uhr geworden, ehe das Zeichen zum Auf¬
bruch gegeben wird und die Anker gelichtet werden . Ein
leichter Dunstschleier liegt über den grünen Buchen- und Linden¬
wäldern , die sich an den Ufern der Kieler Bucht hinziehen.
Vom Handelshafen aus führen Dampfer die Schaulustigen zu
den Tribünen hinaus , die beim Handelshafen errichtet sind .
An den Flaggschiffen werden die Boote bereit gestellt, die die
kommandirenden Offiziere und Botschafter zu den Feierlichkeiten
nach Holtenau führen sollen. Die Tribünen , die zur Rechten
und Linken des Schluß - und Grundsteins — Grundsteins für
ein künftiges Denkmal für Kaiser Wilhelm I . — im Halbkreise
um den Leuchtthurm errichtet waren , waren schon früh mit
Zuschauern dicht besetzt und ebenso der Platz , auf dem der
Grundstein selbst sich befindet. Ein Halbkreis , von venetianischen
Masten gebildet, zog sich um ihn und inmitten desselben waren
auf einer mit Teppichen belegten Empore zwei mit rothem
Sammet beschlagene Sessel für den Kaiser und die Kaiserin
aufgestellt . Gegenüber diesen Sesseln nahmen die Fürsten und
Bürgermeister der freien Städte , der Reichskanzler, die Minister
und Botschafter und Gesandten , die Offiziere des Landheeres
und der Marine Aufstellung, während zur Rechten eine Kom¬
pagnie vom 1 . Garderegiment mit Fahne und Musikcorps und zur
Linken eine Kompagnie Matrosenartillerie aufgestellt waren .
Gegen 3/4II Uhr fuhren der Kaiser, die Kaiserin und die
Prinzen in einem Boote zum Festschauplatze, wo sie an der
Landungsbrücke von dem Reichskanzler - dem Staatssekretär
v . Boetticher, dem Chef der Marinestation der Ostsee und den
Dirigenten der kaiserlichen Knnalkommisston empfangen und
zu den Plätzen gegenüber dem Grund - und Schlußstein geführt
wurden . Sobald die Herrschaften Platz genommen hatten ,
erbat sich der Reichskanzler Fürst Hohenlohe die Erlaubniß zum
Beginn der Feier und verlas sodann die in den Grundstein zu
legende Urkunde. Während die Musik mit Fanfaren und
brandenburgischen Trompeten einfiel, wurde unter dem üblichen
Ceremoniell der Grundstein gelegt. Der Kaiser warf mit der
Kelle , die ihm Graf Lerchenfeld überreichte, den Mörtel au '
den Stein , worauf die Meister des Maurer - und Steinmetz
gewerkes den Schlußstein versetzten und der Kaiser mit dem
Hammer , den der Reichstagspräsident Freiherr von Buol ihm
überreichte, die drei Hammerschläge vollzog, die Kaiserin und
die Fürstlichkeiten folgten, und während dessen donnerten die
Geschütze von sämmtlichen Kriegsschiffen und die Mnsik stimmte
das „Heil Dir im Siegerkranz " an . Die Sonne lag über
dem Platze, als dieser Akt sich vollzog. Ihre Strahlen ließen
die goldstrotzenden Uniformen der Staatsbeamten und Offiziere
Heller aufleuchten und die dicht besetzten Tribünen und die von
Booten bedeckte Wasserfläche boten ein entzückendes Bild dar
Kurz nach 11Vz Uhr war die Feierlichkeit beendet, und unter
stürmischen Hurrahrufen verließen der Kaiser und die Kaiserin
den Festplatz an der Schleuse, um sich nach der „Hohenzollcrn "
zurück zu begeben.

Um 11 Uhr 5 Min . meldete ein weit über die Föhrde
hallender Kanonenschuß, daß die Schlußsteinlegung vollzogen. Die
Schiffe salutirten bald darauf die Kaiserstandarte . Der Schluß¬
stein wiegt 40 Centner , er bildet zugleich den Grundstein zu
dem Kaiser-Wilhelmdenkmal .

Die „Hohenzollern " legte um 4ft , Uhr wieder an der Boje
an . Der Kaiser in der Admiralsuniform hatte auf der Korn
mandobrücke den Admiral Knorr bei sich . Die große Revue
verlief auf das Glänzendste . In der Zeit zwischen der Schluß
steinfeier und der Flottenrevue begaben sich mehrere ausländische
Journalisten in Ruderbooten von dem „Prinz Waldemar " nach
den Kriegsschiffen ihrer Nationen , überall herzlich empfangen

Admiral Menard hatte in Hamburg eine ungefähr zwanzig
Minuten währende Unterredung mit Sr . Majestät , die vom
Kaiser sehr gnädig geführt und beendet wurde, also Wohl befrie¬
digend verlaufen ist .

Minister v . Köller ist bereits Montag Nacht in Kiel einge¬
troffen und hat bisher an sämmtlichen Festlichkeiten in Hamburg
und Kiel theilgenommen . Als die Preßvertreter vom „Prinz
Waldemar " zur Feier auf dem Festplatze ankamen, wurden die-
elben vom Staatssekretär v . Marschall und dem Minister

v . Köller empfangen und begrüßt . Die Zahl der in Kiel an¬
wesenden Fremden wird auf ca. 100000 geschätzt.

Ihre Majestäten der Kaiser und die Kaiserin und Se . Kgl.
Hoheit Prinz Heinrich von Preußen haben Veranlassung ge¬
nommen, dem Vertreter von Kiel, Herrn Oberbürgermeister Fuß ,
in huldvollster Weise ihre Anerkennung für das von der Stadt
Gebotene, die herrliche Ausschmückung , das Feuerwerk rc . aus¬
zusprechen .

4-
Holtenau , 21 . Juni . Der Festplatz beginnt sich allmäh¬

lich zu füllen . Bereits in früher Morgenstunde begann die Wall¬
fahrt zu den Schiffen . Alle Anlegebrücken waren besetzt. Ein¬
zelne Dampfer mußten lange warten , bis sie an die Brücken
kommen konnten - doch vollzog sich alles in vollster Ordnung .
Aus der Nachbarschaft ziehen die Schulen und Vereine mit
Fahnen und Musik heran . Das Wetter war Morgens trübe ,
klärte sich aber später auf . Im Hafen weht eine starke Briese .

Der Kaiser fuhr um 9 ft, Uhr Vormittags an Bord des
russischen Panzers „Rurik " und kehrre um 10 Uhr an Bord der

Hohenzollern " zurück .
Glänzender Sonnenschein lag heute Vormittag über dem

wechselvollsten Lebens und Treibens gezeigt hatte . Eine lebhafte
Brise ließ die zahllosen Fahnen und Wimpel lustig flattern ,
überall zeigten sich lebhafte, bunte Farben im schillerndenDurch¬
einander . Von früh an war der eigentliche Festplatz für das
Publikum gesperrt, aber rings in unabsehbarem Umkreise wogte
es hin und her . Schon frühzeitig waren die Tribünen besetzt,
die sich in wahrhaft riesigen Dimensionen überall erhoben - einige
waren so weit zurückgelegen , daß die Miether der theuren Plätze
arg enttäuscht sein werden. Immerhin aber bot sich ihnen ein
herrlicher Blick' auf das Meer und die in blendendem Sonnenschein
liegenden Panzerkolosse. Zwischen 9 und 10 Uhr trafen die zu
der Feier geladenen Personen auf dem Festplatze ein, die Fürsten ,
regierenden Bürgermeister der freien Städte , der Reichskanzler
mit dem Bundesrath , das preußische Staatsministerium , die Ge-
sammtvorstände des Reichstags und preußischen Landtags , der
Botschafter usw . Ein blendender funkelnder Glanz lag über der
illustrer: Versammlung . Zwischen dem Leuchtthurm und dem
rechts vor der Treppe nach der Landungsbrücke liegenden Rasen¬
platze war eine Kompagnie Matrosenartillerie mit dem Spiel
als Ehrenkompagnie ausgestellt, eine andere, gebildet von der
Leibkompagnie des 1 . Garderegiments stand links von der Treppe
nach der Brücke. Der ganze Reichstag und andere geladene
Körperschaften nehmen auf der Tribüne Platz .

Genau um 11 Uhr betrat Se . Majestät der Kaiser, begrüßt
von weithin schallendem Hurrah der Tausende und Abertausende,
in dem die Töne der beiden Musikkorps untergingen , den Fest¬
platz und begab sich in das Kaiserzelt - hinter ihm nahmen die
vorhin gerannten hohen Persönlichkeiten Stellung . An der Lan¬
dungsbrücke wurde Se . Majestät von dem Reichskanzler, den
höchsten Marineoffizieren und dem Dirigenten der Kanalkom¬
mission empfangen und zum Zelt geleitet. Jetzt trat Stille ein,
die einen unbeschreiblich feierlichen Eindruck machte.

Die hierauf vom Reichskanzler verlesene, in den Grundstein
gelegte Urkunde lautet :

„Wir Wilhelm von Gottes Gnaden , Deutscher Kaiser,
König von Preußen rc., thun kund und fügen hiermit zu wissen :
„Das Werk, zu welchem Unser in Gott ruhender Herr Groß¬
vater , des Kaisers Wilhelm I . Majestät , am 3 . Juni des Jahres
1887 im Namen des Reiches den Grundstein gelegt haben, die
unmittelbare Verbindung der deutschen Meere , steht vollendet
vor Unseren Augen - ein beredtes Zeugniß deutscher Thatkraft
und vaterländischen Fleißes ist entstanden , begleitet von der
hoffnungsfreudigen Theilnahme aller Glieder des Reiches unter
dem sichtbaren Schutze des Himmels , dessen Gunst während des
Baues vom Vaterlande jede Störung des Friedens ferngehalten
hat . Und wenn Wir heute mit hoher Befriedigung die Er¬
wartungen der Erfüllung nähergeführt sehen, welche das Reich
an die Herstellung einer für die Zwecke der Kriegs - und Handels¬
flotte ausreichenden Wasserstraße zwischen Nord - und Ostsee
geknüpft hat, so gereicht es Uns zu besonderer Freude , daß Wir ,
umgeben von dem erlauchten Kreise Unserer hohen Verbündeten ,
in Gegenwart der Vertreter des Volkes und unter der dankens»
werthen Betheiligung der Abgesandten befreundeter Mächte,
deren Geschwader Wir in Unserm ersten, ihnen gastlich geöffneten
Kriegshafen willkommen heißen, diese Straße dem Verkehr über¬
geben können. Wie wir es als die von den Vätern über¬
kommene Pflicht Unseres Kaiserlichen Amtes betrachten, durch
Erhaltung des Friedens die Errungenschaften der deutschen
Stämme auf dem Gebiete der nationalen Wohlfahrt , Freiheit
und Gesittung in ihrer weitern Entwickelung sicher zu stellen, so
halten Wir fest an dem Bestreben, der vaterländischen Arbeit im
heißen Wettbewerbe freie Bahn zu schaffen und sie zu schützen
in den Gefahren ihres Berufs . Aber nicht nur dem Vaterlande
und seinem Handel , seiner Schifffahrt und seiner Wehrkraft soll
der Kanal förderlich sein - indem Wir ihn in den Dienst des
Weltverkehrs ^stellen, eröffnen Wir neidlos allen Seefahrt
treibenden Völkern die Theilnahme an den Bortheilen , welche
seine Benutzung gewährt . Möge er ein Friedenswerk , allezeit
nur dem Wettkampf der Nationen um die Güter des Friedens
dienstbar sein . Indem Wir befehlen, daß der Kanal für die
Schifffahrt aller Völker geöffnet werde, wollen Wir zugleich , daß
an der Stelle , an welcher derselbe in Unfern Kriegshafen mündet,
ein Denkmal errichtet werde, welches der Nachwelt Kunde giebt
von der durch Uns in Gegenwart Unserer hohen Verbündeten
vollzogenen denkwürdigen Eröffnung der neuen Verkehrsstraße .

Mit diesem Denkmal wünschen Wir zugleich einen Theil des
Dankes abzutragen , den das deutsche Volk dem großen Kaiser
chuldet , welcher vor nunmehr 25 Jahren die deutschen Stämme

zu einem ewigen Bunde geeint und in weiser Voraussicht das
etzt vollendete Werk begonnen hat . Der reiche Segen , welcher

das Walten des unvergeßlichen Kaisers begleitet hat , möge auch
auf diesem Werke ruhen .

Gegenwärtige Urkunde haben Wir in zwei Ausfertigungen
mit Unserer Allerhöchsteigenhändigen Namensunterschrift voll¬
zogen und mit Unserem größeren Kaiserlichen Jnstegel versehen
lassen. Wir befehlen, die eine Ausfertigung mit den dazu be¬
stimmten Schriften und Münzen in den Grundstein des Denk¬
mals niederzulegen, die andere in Unserem Archiv aufzubewahren .

Gegeben Holtenau , den 21 . Juni 1895 .
gez. Wilhelm .

ggz . Fürst zu Hohenlohe."

Der Kaiser trat sodann an den Schlußstein heran - nach
einer kleinen Pause erfolgte die Ceremonie der Schlußsteinlegung .

Festplatz bei Holtenau , der von früh Morgens an ein Bild des Man sah, wie dem Kaiser die Kelle gereicht wurde und wie ein



geflügeltes Wort verbreitete sich, was der Monarch gesagt hatte .
„Zum Gedächtniß Kaiser Wilhelms des Großen taufe ich denKanal „Kaiser Wilhelms -Kanal "

. Der Kaiser that darauf drei

das Vordergeschirr vollständig weggerissen wurde - der Aviso stellern, den Baumeistern und Arbeitern - letztere hätten

Hammerschläge mit dem Worten : „Im Namen des dreieinigenGottes ! Zur Ehre Kaiser Wilhelms ! Zum Heile Deutschlandsund zum Wohle der Völker !"
Der Kaiser hielt bei dem heutigen Festmahle folgende An¬

sprache : „Mit Freude und Stolz blicke Ich auf die glänzendeFestversammlung und zugleich Namens Meiner hohen Verbündeten
heiße Ich Sie alle, die Gäste des Reiches, herzlich willkommen.Wir sprechen Unfern innigen Dank aus für die Theilnahme , dieUns bei Vollendung dieses Werkes geworden, welches , im Friedengeplant , im Frieden gebaut, heute dem allgemeinen Verkehrübergeben ist. Nicht erst in unseren Tagen ist der- Gedanke, dieNord - und Ostsee durch einen Kanal zu verbinden, entstanden -weit zurück bis in das Mittelalter hinein finden wir Vorschlägeund Pläne zur Verwirklichung dieses Unternehmens und im ver¬
flossenen Jahrhundert ward der Eiderkanal gebaut, der, rühm¬liches Zeugniß für die Leistungsfähigkeit der damaligen Zeit ab¬
legend, doch nur für den kleinen Schiffsverkehr bestimmt, den
gesteigerten Anforderungen der Jetztzeit nicht zu genügen ver¬
mochte . Dem neu begründeten deutschen Reiche blieb es Vor¬halten , die große Aufgabe einer befriedigenden Lösung entgegen¬zuführen Mein verewigter Herr Großvater , Kaiser Wilhelmdes Großen Majestät , war es, der in richtiger Erkenntniß der
Bedeutung des Kanals für die Hebung des nationalen Wohl¬standes und die Stärkung Unserer Wehrkraft nicht müde wurde ,dem Plane des Baues und der Leistungsfähigkeit einer Wasser¬straße zwischen Nord - und Ostsee seine fördernde Theilnahmezuzuwenden und die mannigfachen Schwierigkeiten zu beheben,welche sich der Ausführung entgegenstellten. Freudig , vertrauens¬voll folgten die Verbündeten Regierungen des Reichs, nicht minderder Reichstag der kaiserlichen Initiative , rüstig gings vor achtJahren ans Werk, das mit seiner fortschreitenden Ausführungin immer höherem Grade das öffentliche Interesse erweckte . Wasdie Technik vom hervorragenden Standpunkte ihrer Entwickelunghat schaffen können, was dem Eifer und der Arbeitsfreudigkeitmöglich war , was endlich an Fürsorge für die zahlreichen andem Bau betheiligten Arbeiter nach den Grundsätzen der humanenSozialpolitik des Reichs gefordert werden konnte, ist in diesemWerke geleistet. Deshalb darf mit Mir und Meinen hohen Ver¬bündeten das Vaterland des gelungenen Werkes sich freuen .Aber nicht nur für die heimischen Interessen haben wir gear¬beitet . Der großen Kulturaufgabe des deutschen Volkes ent¬

sprechend , öffnen wir dem friedlichen Verkehr der Nationen untereinander die Schleusen des Kanals und zu freudiger Genugthuungwird es uns gereichen , wenn seine fortschreitende BenutzungZeugniß dafür ablegt, daß die Absichten , von welchen wir ge¬leitet worden sind , nicht allein verstanden sondern auch fruchtbarwerden zur Hebung der Wohlfahrt der Völker . Die Theilnahmean unserer Feier seitens der Mächte, deren Vertreter wir unteruns sehen , deren herrliche Schiffe wir heute bewundert , begrüßeIch um so lebhafter , je mehr ich darin die volle Würdigungunserer auf Aufrechterhaltung des Friedens gerichteten Bestre¬bungen zu erblicken ein Recht habe . Deutschland wird auch dasheute inaugurirte Werk in den Dienst des Friedens stellen und
sich glücklich schätzen, wenn der Kaiser-Wilhelmskanal in diesemSinne alle Zeit unsere freundschaftlichen Beziehungen zu denübrigen Mächten fördert und befestigt. Ich leere mein Glasauf das Wohl der uns befreundeten Souveräne und Mächte.Hurrah I Hurrah ! Hurrah !"

Bei dem gestrigen Diner auf dem Dampfer „Kaiser Wil¬helm II . " gab der Reichskanzler Fürst zu Hohenlohe in einerRede seiner Freude und Genugthuung darüber Ausdruck, daßder Kaiser in der Kabinetsordre an den Staatssekretär vonBoetticher das ausgesprochen habe, was auch sein , des Reichs¬kanzlers , Herz voll erfülle . Staatssekretär v . Boetticher er¬widerte gerührt , er sei tief ergriffen von den anerkennendenWorten seines Chefs und könne nur erwähnen , daß er, so langeihn Se . Majestät auf seinem Posten zu erhalten wünsche , intreuer Pflichterfüllung auf demselben ausharren werde . Herrvon Bötticher schloß mit den Worten , so lange Se . Majestät derKaiser über treue, uneigennützige Beamte verfüge, sei es umDeutschland nicht schlecht bestellt.Bei dem gestrigen Fürstendiner an Bord der kaiserlichenDacht „Hohenzollern " saß Prinz Heinrich dem Kaiser gegenüber.Zur Linken Sr . Majestät hatte der König von Sachsen seinenPlatz , zur Rechten der Prinzregent Luitpold von Bayern . Dieübrigen Fürstlichkeiten folgten ihrem Range gemäß . Rechtsneben dem Prinzen Heinrich saß der König von Württemberg ,links der Herzog von Dork . — Die Kaiserin , welche sich heuteVormittag 9 Uhr an Bord der „Hohenzollern" begeben hatte , wirddort Wohnung nehmen.
Der Präsident des Reichstags , Freiherr v . Buol , hielt vorder Ceremonie des Hammerschlages bei der Schlußsteinlegungfolgende Ansprache an den Kaiser : „Ew . Kaiserliche und König¬liche Majestät wollen heute geruhen , ein Unternehmen abzu¬schließen , wie es auf vaterländischem Boden an Großartigkeitder Leistungen der Technik und der Industrie noch nicht herge¬stellt ist. Nach acht Jahren mit Gottes Hilfe ohne Störungder aufgewendeten Arbeit sehen wir ein Bauwerk vollendet,welches deutsche Herzen und deutscher Geist seit Langem sehn¬süchtig erstrebt und geplant haben, welches zunächst bestimmt ist,die nationale Wehrkraft zu stärken und den deutschen Handelund Verkehr zu fördern . So dürfen wir uns der Hoffnung hin¬geben , daß das gelungene Werk dauernd sei und seinen weiterenZweck in reichstem Maße erfüllen werde : den Zweck , dem inter¬nationalen Verkehre einen nutzbringenden Weg zu erschließen .Geruhen Ew . Majestät , den Hammer huldvollst entgegenzunehmen,den ich Namens der deutschen Volksvertretung zu überreichendie Ehre habe, und damit zur Weihe des Unternehmens denletzten Hammerschlag zu führen . Möge Gottes reichster Segendenselben begleiten "

„Partenope "'
kam mit unbedeutenden Beschädigungen davon!

Um Iftz Uhr kenterte ein Segelboot der englischen „Bellona " .!Alle Insassen wurden von deutschen Seeleuten des „Blücher "
und „Meteor " gerettet . Boot und Segel wurden an die
„Bellona " abgeliefert .

Heute Morgen kurz nach 8 Uhr explodirte auf dem Hafen
ungefähr in Höhe der „Seeburg " der Dampfkessel von einer
Pinasse des amerikanischen Kreuzers „San Francisco . " Vonden in der Nähe liegenden Schiffen wurden sofort Boote nachder Unglücksstelle abgeschickt, um Hülfe zu leisten . Von der aus
sieben Mann bestehenden Besatzung des Fahrzeuges , das im Be¬
griff war , Proviant an Bord zu befördern , sind vier Personen
mehr und minder schwer verwundet - getödtet wurde Niemand .Die Verwundeten wurden nebst dem beschädigten Fahrzeug durcheine Dampfbarkaffe der deutschen MMne nach dem „San
Francisco " gebracht.

-i> »

Rendsburg , 20 . Juni . Der österreichisch -ungarischenDacht „Trabant ", mit dem Erzherzog Stephan an Bord , wurdenbeim Passiren um 12 Uhr 18 Min . Nachm, von der Bevölkerungbesonders lebhafte Ovationen dargebracht . Die Musik intonirte :„Gott erhalte Franz , den Kaiser . " Vom Schiffe aus wurdedie Begrüßung nicht minder stürmisch erwidert .
Rendsburg , 21 . Juni . Der französische Aviso „Surcouf "

Durchfahrt mit der Marseillaise -begrüßt .
wurde gestern bei der _ , . — , -Die Ovationen vom Ufer wurden von den OsfizierettiNwidert .Die Mannschaft jedoch verhielt sich durchweg schweigend .

Aus Anlaß der Kieler und Hamburger Festlichkeiten sinddem Vernehmen nach im Ganzen 160 Auszeichnungen verliehenworden , von denen wir folgende mittheilen : Der kommandirende
Admiral Knorr erhielt den Rothen Adlerorden 1 . Klaffe mit
Eichenlaub und Schwertern am Ringe mit der Krone . Der
Wirkliche Geh . Oberbaurath Baensch wurde zum Wirkl . Geheim¬
rath mit dem Prädikat Excellenz ernannt . Der Oberpräsidentv . Steinmann zu Schleswig erhielt die königl. Krone zum RothenAdlerorden 2 . Klasse mit dem Stern und Eichenlaub, der Vor¬
sitzende der Kanalkommission, Geh . Regierungsrath Löwe undder technische Mitdirektor der Kanalkommisston, Fälscher, den
Kronenorden 2 . Klaffe, der Geh . Kommerzienrath Sartori inKiel den Kronenorden 3 . Klaffe Herr Ludolf Meyer , Inspektorder Hamburg -Amerika-Linie Kronenorden 4 . Kl ., Herr KapitänKaempff, Hamburg -Amerika -Linie, Kronenorden 4 . Klasse, HerrKapitän Lüneschloß , Hamburg -Amerika-Linie- Kronenorden 4 . Kk.>Herr Rath Dr . Sthamer Rother Adlerorden 4 . Kl -, Herr RathDr . Roscher Rother Adlerorden 4 . Kl ., Herr Architekt Geißler
Rother Adlerorden 4 . Kl ., Herr Direktor Wiegand , Bremen ,Norddeutscher Lloyd, Rother Adlerorden 4 . Kl ., Herr AchelisBremen , Rother Adlerorden 4 . Kl . , Herr Legationssekretär Dr .v . Humbracht Krone zum Rothen Adlerorden 4. Kl . Herr Hof¬rath Heyne Kronenorden 3 . Kl ., Herr Kanzlist Schütze Kronen¬orden 4 . Kl.

Von sremdfürstlichen Dekorationen sind vorläufig bekannt :
Vize-Admiral Köster erhielt das Großkreuz des bayerischen
Verdienstordens , die Kontreadmirale v . Senden -Bibran und Tirpitzdas Großkomthurkreuz desselben Ordens .

Am 23 . beginnen die Kaiserregatten in Kiel, an dem sich277 Fahrzeuge betheiligen. Dieselben endigen am 27 . Juni mit
Preisvertheilung .

Deutsches Deich .
Berlin , 21 . Juni . Die Konfirmation der PrinzessinFeodora , einzigen Tochter des Erbprinzen von Meiningen und

seiner Gemahlin , der Prinzessin Charlotte von Preußen , erfolgtbestimmt am 20 . Juli d . I . zu Schloß Liebenstein in Thüringendem augenblicklichen Sommeraufenthalte der Erbprinzessin . Aus
Anlaß der Konfirmation finden daselbst, wie die „ Nat . -Ztg ."
berichtet, große Festlichkeiten statt , deren Disposition der Kaiser
selbst bestimmt hat . Von Gästen erscheinen außer dem Kaiserund der Kaiserin Friedrich u . A . auch der Prinz von Wales als
Vertreter der Königin von England , der Urgroßmutter der
Konfirmandin . Nach Beendigung der Festlichkeiten siedelt die
Erbprinzessin mit ihrer Tochter nach Schloß Allenstein in Thüringenüber , wo sie bis zur Rückkehr nach Breslau verbleibt . Die
Rückkehr nach Breslau geschieht erst im Spätherbst .Der Kriegsminister , General der Infanterie Bronsart von
Schellendorf , wird der „Schles . Ztg . " zufolge im Aufträge Sr .
Majestät des Kaises der Enthüllungsfeier des dem Feldmar¬
schall Grasen von Roon in Görlitz errichteten Denkmals am25 . Juni beiwohnen.

Der Graf von Lippe-Weißensels veröffentlicht in der „Post "
eine Zuschrift, in welcher ausgesührt wird , daß hoffentlich bald¬
möglichst an kompetenter Stelle eine gerechte Erledigung der
Lippeschen Regentschafts- und Erbfolgesache erfolge. Zu diesem
Behufe würde eine Kommission zu ernennen sein, welche das
Detmolder und Bückeburger Archiv, sowie die zwei fürstlichLippe'

schen Familien -Archive durchsucht, zwecks genauester und
völlig unparteiischer Feststellung der fraglichen Erbfolgeansprüche .Wenn diese reichsgerichtlich instruirte Kommission das benöthigteMaterial zusammenschaffen würde, könnte ein Urtheilsspruch des
deutschen höchsten Gerichtshofes in Kurzem stattfinden .

Berlin , 21 . Juni . Der Gouverneur Major v . Wißmanntritt , wie bereits gemeldet, am 3 : Juli die Reise nach Ostafrika
Nach einer Mittheilug der „Deutschen Afrikapost " wären

Ganze in einer kurzen Bauperiode fertig gepellt . Namens
Senates eröffnet« Senator Dr . Brehmer in Vertretung des a,der Kanalfeier theilnehmenden Bürgermeisters die Ausstellung ,Redner weißt hin auf die großartige Specialausstellung dukaiserl. Marine , welche wir demregen Verkehr des Kaisers verdankenund auf die Kieler Feier , woselbst heute neben den deutschen die
Flaggen aller Länder wehten, als Zeichen des Friedens . Nacheinem Hoch auf den Kaiser erfolgte ein Rundgang durch die
Ausstellung . Die Stadt ist festlich geschmückt, die Stimmungder Bevölkerung gehoben, das Wetter prächtig . Am Sonntagtreffen aus Kiel viele Journalisten ein, am Dienstag viele Mit¬
glieder des Reichstages . — Bei dem Festdiner anläßlich der Er¬
öffnung der Ausstellung trafen Glückwunschdepeschen der Handels¬kammern von Braunschweig und Dresden ein. Die Deutschen ii,
Helfingfors sandten ein sehr herzliches Begrüßungs -Telegramm ,Die Festversammlung beschloß einstimmig , ein Ergebenheit^
telegramm an den Kaiser nach Kiel zu senden.

Mannheim , 21 . Juni . 7000 Männer aus badische« ,bayerischen, württembergischen Bodenseeorten sandten anläßlich !der Kanaleröffnung an den Hamburger Bürgermeister emkij
Festgruß ab, um Zeugniß abzulegen für die innere Einheit aller?
Deutschen. Der Festgruß wurde dem Kaiser übergeben.

Ausland .
iien , 20 . Juni . Im Klub der vereinigten deutsche«

an .
die vielbesprochenen Rangverhältnisse des Majors v . Wißmann
noch nicht endgültig geregelt, da er ein Patent seiner Chargeimmer noch nicht besitze. Er soll nunmehr demnächst zum Oberst -
lieutencmt befördert und unter Anrechnung von zwei bis drei
Kriegsjahren vorpatentirt werden, so daß er ein älteres Patent ,als der ihm unterstellte Oberstlieutenant v . Trotha (17 . Oktbr .1893 ) erhalten und also etwa 100 Vorderleute überspringenwürde .

Die Kohlenausbeute auf der ganzen Erde im vorigen Jahrewird aus 553 700 000 Tons geschätzt. England producirte 185 Mill .,Deutschland 74 Mill ., Frankreich 25 Mill ., Belgien 19 Will .,Oesterreich-Ungarn 10 Mill . und die Bereinigten Staaten Amerikas170 Mill . In Australien mögen 5 Mill ., in Canada 4 Millund in Britisch-Jndieu 3 Mill . Tons gefördert worden sein .Berlin , 21 . Juni . Der Reichstagsabgeordnete Schippe!
Wurde heute vom Landgericht wegen Beleidigung der Vorgesetztender deutschen Armee in einem Artikel des Blattes „Socialdemokrt

Die Festlichkeiten sind im Allgemeinen bis jetzt ohne nennens -werthen Unfall verlaufen - folgende kleinere Vorfälle werden unsnoch aus Kiel gemeldet : Eine leichte Collision ereignete sich imAußenhafen zwischen dem italienischen Aviso „Partenope " undder stattlichen amerikanischen Dampshacht „Atalania " . , BeimEinlaufen raunte der Amerikaner gegen den vor Anker liegendenItaliener . Dix „Atalanta ^ erlitt eine größere Havarie , indem

zu zwei Monaten Gefängniß verurtheilt . Der Staatsanwalt be¬
antragte 6 Menat Gefängniß .

Köln , 21 . Juni . Wie die „Köln . Volksztg . " meldet, istder Provinzialausschuß der Rheinprovinz für morgen nach Düffeldorf einberufen behufs Beschlußfassung über Ankauf der Alexianer -
auftalt Mariaberg .

Lübeck , 21 . Juni . Die feierliche Eröffnung der deutsch¬
nordischen Handels - und Industrieausstellung fand heute Mittagim Beisein von ca. 3000 Personen statt , der die Mitglieder des
Senats und der Handelskammer , die Reichsbehörden und Konsuln
beiwohnten . Handelskammerprästdent Lange hielt die Festrede ,in der er hervorhob, daß Lübeck an den Grenzen der nordischenReiche vor allen berufen war , eine Ausstellung znr Förderungder Industrie Deutschlands und des Handels nach Norden zuveranstalten . In wenigen Monaten sei neben dem alten Lübeckein neues entstanden . Der Erfolg sei großartig - neben der
deutschen Flagge grüßten die Flaggen aller nordischen Nationen .Der Wunsch sei gerechtfertigt, daß die Ausstellung zum Segen
Deutschlands und zum Wohle Lübecks weitere Erfolge nachziehe.Er danke allen Förderern des einer großen Weltausstellung

Linken gedachte heute der Obmann Graf Kneuburg des Aus
scheidens der Minister Dr . v . Plener und Graf Wurmbrand aus?
der Regierung mit warmer Anerkennung . Die Versammlung!
beschloß einhellig, dm beiden Genannten , insbesondere dem lang-,
jährigen hochverdienten Führer der Partei , v . Plener , ihre un>!
veränderte und ungetheilte Sympathie und ihren unauslöschlichemDank zum Ausdruck zu bringen . Beide Minister waren in d«
Sitzung nicht anwesend. In der morgigen Sitzung wird der !
Klub seine Stellung zu dem neuen Ministerum fixiren .

Wien , 21 . Juni . Inder gestrigen Plenarsitzung der unga¬
rischen Delegation wurde das Budget des Ministeriums des
Aeußern in der General - und Spezialdebatte genehmigt . Alle
Redner hobm die friedliche Bedeutung des Dreibundes hervor

Wien , 21 . Juni . Hinsichtlich des von der Kriegsver¬
waltung geforderten, auf zehn Jahre zu vertheilenden neue«Credits von 20 Millionen zur Erhöhung der Waffenvorräthtauf hundert Prozent des organisationsgemäßen Kriegsstandes (führt der Bericht des Heeresausschuffes der ungarischen Dele-°
gation aus , daß nach den Erklärungen des Kriegs Ministers die
Ausrüstung der Truppen mit einem neuen Gewehr kleineren ?
Kalibers für die Zukunft ausgeschlossen ist, und daß man nachden gemachten Erfahrungen dessen nicht bedarf . Von den
diesmal angesprochenen Summe werden 10023 Repetirgewehre, ?23 250 Repetir -Extracorpsgewehre und 5500 Repetirpistolernsammt dazu gehöriger Munition beschafft werden . !

Bern , 21 . Juni . Der Ständerath hat die vom Bundes¬
rath vorgeschlagene Verfaffungsrevision , welche das gesammte
Militärwesen dem Bunde überträgt , fast unverändert mit 30
gegen 12 Stimmen angenommen .

Rom , 20 . Juni . Der Präsident erklärt , daß . er nach
sorgfältigsten Erhebungen die Ueberzeugung gewonnen habe, daßbei sämmtlichen Abgeordneten, welche an dem gestrigen beklagens-
werthen Zwischenfall mehr oder minder theilgenommen haben,ein einmüthiges Gefühl des tiefsten Bedauerns herrsche . Cibrario
und Genossen bringen einen Antrag ein, welcher thunlichste Ver¬
schärfung der Disciplinarbestimmungen der Geickiäfso rdnu nü H 'b
langt , wonach ruhestörende Deputirte auf einen bis auf Hehm «- - - -- . -- - - ^

g

Tage ausgeschlossen werden können. Dieser Antrag wird mit
allgemeiner Zustimmung der Geschäfsordnungskommission über¬
wiesen , welche demnächst berichten wird . Sodann wird die Sitzung
geschlossen.

Rom , 20 . Juni . Der Senat nahm die Adresse zur Be-
ntwortung der Thronrede an .

Rom , 20 . Juni . Fast alle römischen Blätter widmen der
Eröffnung des Nord -Ostsee-Kanals Leitartikel . Die „Riforma "
schildert die ungeheuren Fortschritte der deutschen Flotte vom
Jahre 1849 bis heute und nennt den Kanal das größte Werk
seit dem Suezkanal und einen Beweis der Unternehmungslustdes deutschen Volkes , i Das Blatt hebt sodann den eminent !
friedlichen Charakter des Festes hervor^ an welchem italienische ( ^

L
1

d

Schiffe theilnehmen, begleitet von dem Wunsche der Nation , daß
dieses Fest ein Auguriüm besserer Zeiten sein möge. Das !
„Diritto " nennt die Eröffnung des Nord -Ostsee-Kaual das s,
größte Fest Deutschlands seit der Proklamirung des Kaiserreichs jin Versailles . Wenn Deutschland seinen Kolonialbesitz besser be - ^
festigen könne , würde es England ebenbürtig auf dem Meere
sein . Der neue Glanz , den dieses Fest auf Deutschland werfe, ^möge dem Frieden und der Gerechtigkeit dienen. Auch die 8
„Opinione " hebt den friedlichen Charakter des Festes mit be- D
geisterten Worten über die großartige Entwickelung Deutschlandsim letzten Vierteljahrhundert hervor .

Petersburg , 21 . Juni . Die Kaiserin -Wittwe Maria
verließ gestern den Kaukasus uud schiffte sich in Batum nach
Odessa ein. Der Großfürstthronfolger begleitete die Kaiserin bis
zur Bahnstation Borshom .

Luxemburg , 21 . Juni . Kaiser Wilhelm trifft hierEnde August zum Besuche des Großherzogs ein und wird sich
von hier nach Schloß Urville bei Metz begeben.

London , 21 . Juni . Bei der Debatte über den Armee¬
voranschlag theilte der Kriegsminister Campbell Bannerma « mit,
daß der Herzog von Cambridge am 1 . Oktober den Oberbefehlüber die Armee niederlegen werde-

Madrid , 20 . Juni . Einem hierher gelangten Gerücht
zufolge soll der Jnsurgentenführer Maximo Gomez gefangen ge¬nommen worden sein.
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8 WilheliuSbave « , 2e . Juni . Durch Bersg. des Ob.-SomdS. vomIS. d. MtS . ist der Unterarzt Fmg«r nach Bcrndtgmrg des Examens der Ostste¬stalion überwiese «. — Durch Verfg . deS Ob .-KomdS. der Mariae vom 16. Junid. I . ist dem Unt.-Lteut. z. S . Hopmann ein drelwvchentl . Urlaub ertheiltund
ihm gestattet worden, dm Transport S . M. S . „Loreley " behusS Antritts d«SUrlaubs tu Wien zu verlassen.

Uu».-Aeut. z. Z. Ritter ist z« «tuer UedungSlahrt au Bord S . M. TP. 'Dr .-Bt . «0 2" kommandtrt. — Mar.-«»dtteur Oelier hat einen 45tägtg"
Urlaub nach Hannover allgetreten. Di« Bectretrmg hat Mar.-«nd!teur '
übernommen. xSen

D,

gleichenden Werkes, dem Senate , der Bürgerschaft , den Aus -

Lokales .
8 Wilhelmshaven , 22 . Juni . Der bisherige Hülss -

Prediger Ludwig Winter zu Schöneiche ist in die durch das
Ausscheiden des Marinepsarrers Bier frei gewordene Marine -
psarrerstelle berufen mit dem Garnisonort Wilhelmshaven . , Die
Einführung desselben in sein Amt wird demnächst erfolgen .

8 Wilhelmshaven , 22 . Juni . S . M . S . „Meteor "
wird, nachdem mit ! dem heutigen Tage die offiziellem Feierlich¬keiten am Kaiser Wilhelms -Kanal , beendet sind, hierher zurück?

- kehren und den Schutz der Nordseesischerei wieder r übernehmen.
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Z Wilhelmshaven , 22 . Juni. S . M . S . „Albatroß"
wird voraussichtlich am Montag von Norderney hier eintreffen .

s Wilhelmshaven . 22 . Juni . , S . M . S . „Meteor " ,
Midi . Kapt.-Limt . v . Möller , hat die Rückfahrt durch den Kaiser
Wilhelms -Kanal von Kiel aus angetreten .

Z Wilhelmshaven , 22 . Juni . Der Dampfer „Mellum "
traf gestern Abend mit dem Außenjade -Feuerschiff hier ein und
legte in die alte Einfahrt . An Stelle des genannten Feuer¬
schiffs ist das Reserve-Feuerschiff ausgelegt .

Z Wilhelmshaven , 22 . Juni . Während der diesjährigen
Badezeit darf auf den Ständen bei Fort Heppens 1 ' /, Stunden
vor und eine Stunde nach Hochwasser nicht geschossen werden.

Wilhelmshaven , 22 . Juni. Noch immer scheint in Kiel
der Andrang zur Post und Telegraphie ein enormer zu sein .
Ein am 20 ., Abends 6 Uhr dort aufgegebener Eilbrief gelangte
erst nach 23 Stunden in unseren Besitz und eine gestern Nach¬
mittag 12 .30 aufgegebene Depesche erhielten wir um 6 .30 Uhr .

Wilhelmshaven , 22 . Juni . Ein bedauerlicher Unglücks¬
fall betraf die Familie K . in der Ostfriesenstraße , indem das
einjährige Kind derselben von oben aus dem Fenster fiel.
Dasselbe erlitt einen Armbruch und Verletzungen am Kopfe .
Hoffentlich hat das Kind keine inneren Verletzungen davongetragen .

Baut, 22 . Juni Die fiskalischen Badeanstalten am Ems -
Jade-Kanat und am Banter Groden werden mit dem morgenden
Tage eröffnet.

Ans der Amgegend und der Provinz.
Leerort , 21 . Juni . Der Störfang hier in der Ems hat

sich in den letzten Tagen etwas gehoben - unsere Fischer hatten
am Dienstag das Glück , drei Thiere und gestern wiederum zwei
Stück zu sangen.

Norderney, 21 . Juni. Bis zum 19 . Juni d . I . waren
hier eingetroffen, 757 , Kurgäste und Fremde .

HorkUM, 21 . Juni . Die Zahl der bis zum 18 . Juni
angekommenen Badegäste und Fremden . beträgt 507 Personen .

Langeoog, 21 . Juni . Die Zahl der hier bis zum15 . Juni angemeldeten Badegäste und Fremden beträgt 215 .

Vermischtes
- -" Dortmund , 19 . Juni . Die,Kosten des Prozesses

Mellage belaufen sich laut Nachricht aus Iserlohn auf 6055 Mk.50 Pf . Die Gebühren für die Zeugen und Sachverständigen ,
, welche die Alexianer selbst geladen haben, namentlich für die

Zeugen aus Schottland , müssen die Alexianer selbst tragen / diese
Kosten sind ebensowenig, wie die Vertheidigergebühren , in der
oben angegebenen Summe enthalten .

—* Danzig , 21 . Juni . Bei der Ziehung der Marien -
- burger Schloßbau -Lotterie fiel der erste Hauptgewinn von 90000l Mark auf Nr . 74575 .

—* Petersburg , 17 . Juni . Die Stadt Danilow im
Gouvernement Jaroslaw wurde gestern von einer großen Feuers¬brunst heimgesucht . Ein erheblicher Theil der Stadt , mehrere
Amtsgebäude und eine Kirche sind niedergebrannt . Der materielle
Schaden ist bedeutend, auch verlautet , daß einige Menschen um¬
gekommen seien .

—* Bordeaux,19 . Jnni . Der Notar Lamena in Pauillacwurde wegen Veruntreuung von nahezu einer Million Franken
verhaftet.

—* Clermont , 19 . Juni . Im hiesigen Jrrenhause istvor Kurzem ein Irre todtgeprügelt worden . Als die beiden
Thäter verhaftet und eine Untersuchung angeordnet wurde , sind

NMrt 22 Wärter ausgetreten . Sie waren sämmtlich bestraft ,MboÄmter einer wegen Todtschlags .
W —* London , 17 . Juni . Eine Riesenpetition , welche die

Mäßigkeitsvereine der Frauen der ganzen Welt zu Stande ge-
^ bracht haben, ist mit dem Dampfer „Berlin " in Southampton
L eingetroffen. Die Peütion zählt nicht weniger als zwei Mill .
ff Unterschriften. Sie soll den verschiedenen europäischen Re-
Z Perungen vorgelegt werden, um dieselben zu bewegen, den HandelMunt geistigen Getränken zu unterdrücken . 130 amerikanische
. Damen, Leiterinnen der Mäßigkeitsbewegung in den Vereinigten

D Staaten , haben dem Riesenbuche das Geleite gegeben . In
D Southampton wurden sie von Lady Henry Somerset und an -
s deren Förderern der Mäßigkeitsbewegung empfangen,
j

— * (Taschendiebe bei der Kanalfeier .) Einem in Hamburg
^ M Kanalfeier weilenden Fremden wurden am Mittwoch drei

Portemonnaies gestohlen/ eins enthielt 500 Mk . in Gold und
k- Popur, die anderen beiden zusammen etwa 50 000 Mk . , nämlich
k 14500 Mk . in Papier und eine Anweisung auf 1500 Pf . St .,^

M
^ 8 auf B . F . Praag an Ms . Emma L . Wilmerding ,k Efare u . Co ., sowie einen Check über 400 Mk. von HeinrichDonner , ferner einen Brief mit der Adresse Herrn Paul Rosen-

bllum, Berlin . — Außer diesem Diebstahle ist bereits eine ganzeanderer Taschendiebstähle zur Anzeige gebracht, bei denen
es sich um kleinere Beträge handelt .* Wer von uns könnte wohl sagen, daß er schon einmal

^ seinem Geburtstage 2000 Geschenke erhalten hätte . Dies
^ Vorrecht bleibt mit so vielen anderen unserem Bismarck vor-
ß behalten, dem gegenüber die Verehrung sich zwar schon immer
tz

w reichen Gaben äußerte , der aber diesmal , zu seinem acht¬
zigsten Geburtstage , geradezu mit Geschenken aller Art über -
WiUret worden ist . Etwa die Hälfte dieser zum Theil sehrk wenhvollen Gaben ist zur Zeit in den Räumen des Konzert -

8auses in der Leipziger Straße zu Berlin ausgestellt . Man
Pehk Sa so recht, nicht allein was unser Kunstgewerbe und

: Handwerk zu leisten vermag , sondern man fühlt auch die LiebeEd Verehrung für den Schöpfer des Deutschen Reiches heraus ,-" ver v0 Ehrenbürgerbriefe deutscher Städte , zahlreiche AdressenWon Korporationen und Vereinen erregen durch ihre wahrhaft» Mstlerische Ausführung Bewunderung . Der Adressenschreinff der 171000 schlesischen Frauen und Jungfrauen , der mit reichen
Verzierungen in getriebenem Gold und Silber und Email -
Malereien versehen ist, ist ein herrliches Erzeugniß des deutschen

Kunsthandwerks . Besondere Aufmerksamkeit verdimen auch
die Adresse der Korpsstudenten sämmtlicher deutschen Hochschulen— mit den Wappen sämmtlicher Korps in farbiger Malerei und
starkem silbernem Beschlag — sowie die Adresse von 72 Städten
des Königreichs Sachsen in Aquarellmalerei . Das Osfizier -
korps des Garde -Jägerbataillons , bei dem Bismarck seiner
Militärpflicht genügte, widmete dem Achtzigjährigen das Stand¬
bild eines Gardejägers in Bronze , die Offiziere des Halber¬
städter Kürassierregiments , dessen Chef der Fürst ist, spendete
ein Aquarellbilb des Regiments . Des Kaisers Ehrenpallasch
ist ja schon eingehend in dm Zeitungen beschrieben worden,er sowohl wie das gleichfalls vom Kaiser geschenkte Petschaft
Kaiser Wilhelms I . sind ebenfalls ausgestellt . Schöne ver¬
goldete Pokale haben die Deutschen aus Steiermark und die
Stadt Köln gespendet . Weiterhin sehen wir Gemälde, litterarische
und musikalische Werke, Festzeitungen . Ein großer Theil der
Geburtstagsgeschenke bestand aus Getränken und Speisen
aller Art , diese natürlich mußten von der Ausstellung aus¬
geschlossen bleiben, ebenso wie schwer transportable Gegen¬
stände. Nicht versagt aber hat man es sich, auch die beschei¬
deneren Gaben , Gebrauchsgegenstände mancherlei Art , der
Ausstellung anzugliedern . Ja , ich möchte sagen, gerade dieser
Theil der Ausstellung ist nach einer Richtung hin der inter¬
essanteste . Es läßt uns einen Einblick thun in die verschiedenen
Kreise , aus denen heraus der Dankbarkeit gegen den großen
Kanzler auf die mannigfaltigste Weise Ausdruck gegeben wurde .
Viele gaben, was ihrer Hände Arbeit hervorgebracht, oder
was sie sonst fabrizirten , andere wählten mit Sorgfalt solche
Gegenstände, von denen sie annehmen konnten und hofften,
daß sie im Haushalte des Fürsten auch benützt werden würden .
Da sind zu sehen Teppiche, Tischtücher, Halstücher , Schlapp¬
hüte , ein fertiger Anzug , Stoff zu mehreren Anzügen, ein
Hemd, Strümpfe , Hosenträger , Mützen, gestrickte Handschuhe,
Pantoffeln , Tabaksbeutel , Pfeifen, Cigarrenspitzen, Spazier¬
stöcke , Schwanenkiele , Schreibzeug, Tinte , eine Weckuhr, Seif¬
lappen, zwei Milchklärtrichter , Pserdeohren -Schutzfutteral , Hals¬
band und Freßnapf für Tyras und dergleichen mehr . Man
kann sich wohl eines Lächelns nicht erwehren, wenn man dies
bunte Berzeichniß durchlieft, aber spricht sich darin nicht zugleich
die ganze deutsche Gemüthlichkeit und Anhänglichkeit aus ? . . .

—* Die am 14 . Juni d . I . im deutschen Reiche stattge¬
habte Berufs - und Gewerbezählung erforderte allein schon für
den deutschen Staat 14160000 Formulare , von denen 9 850000
Exemplare je einen halben Bogen Quartformat im Gewicht von
15 A umfassen, während die übrigen 4310000 Viertelbogen zu
7 ' /z ß sind,' das ergiebt zusammen rund 162 830 Kilo Papier .

—* Aus der Kaserne . Unteroffizier (zum Rekruten ) : „Kerl
— Sitz sind ja ein riesiges Kameel !" — Offizier (im Vorbeigehen)
„Können Sie sich nicht etwas gewählter ausdrücken ?" — Unter¬
offizier (zum Rekruten ) : „Sie — imposantes Schiff der Wüste !"

Kirchliche Nach richte «.
2 . Sonntag nach Trinitatis .

Evangelische Marine - Garnison - Gemeinde .
Gottesdienst um 11 Uhr . Mar . -Ober -Pfarrer Go edel .
Katholische Marine - Garnifon - Gemeinde .

Anfang des Gottesdienstes um 8 Uhr .
Civil - Gemeinde .

Gottesdienst um « V, Uhr , Text : Jac . 14, 16 —24 . Nach¬
mittags 2 Uhr : Gottesdienst mit Kinderlehre . Die Ver¬
sammlung des Männer - und Jüngling -Vereins fällt aus .

Kirchengemeinde Bant .
Gottesdienst um 10 Uhr . Allihn , Hilfspred .

Metho disten - Gemeinde . (Verl . Gökerstr . 22 .)
Vorm . 9l/z Uhr und Nachm. 5 Uhr Gottesdienst . Vorm .

11 Uhr Sonntagsschule . Mittwoch Abend Bibelstunde.
Lindner , Prediger .

Baptistengemeinde .
Vorm , ll ' /j Uhr und Nachm. 4 Uhr Gottesdienst , Vorm .

11 Uhr Kindergottesdienst . Prediger Wind erlich .

Telegraphische Vepeschen des Mlhelmsh. Tagebl.
Kiel (Seepostamt ) , 21 . Juni , 12,30 Uhr Nachm. Die

Kaiserlichen Majestäten landeten mit dem Kaiserboot um 11 Uhr
in Holtenau , empfangen vom Reichskanzler Fürst Hohenlohe.
Nach Abschreiten der Front und Verlesen der Urkunde fügte der
Kaiser nach Moertel zum Schlußstein , gleichzeitig spielte die
Musik die Nationalhymne unter dem Salut von Land aus und
von den Schiffen . Die Feier schloß mit einem Hoch auf Se .
Maj . den Kaiser . Das Wetter war prächtig .

Kiel , 22 . Juni . Die beiden französischen Panzer haben
letzte Nacht gegen 3 Uhr den Hafen verlassen.

Kiel , 22 . Juni . Die bei Ihrer Maj . der Kaiserin seit
einiger Zeit vorhandenen Indispositionen haben sich vermehrt .
Die Kaiserin verließ daher gestern Abend die „Hohenzollern" und
kehrte ins Kieler Schloß zurück , wo dieselbe das Bett hüten muß .

Kiel , 22. Juni . Bei glänzendem Sonnenschein und
ruhiger See ging die Schulschiff- Division in See , um ein feind¬
liches Geschwader zu markiren . Die fürstlichen Gäste begaben
sich an Bord der „Hohenzollern ", während sich der Kaiser an
Bord T . M . S . „Kurfürst Friedrich Wilhelm " einschiffte .
Heute Morgen 7 Uhr lief das Manövergeschwader , welchem die
Torpedobootsflottille folgte, aus , S . M . S . „Hohenzollern ",
„Kaiser Wilhelm II .", „Augusta Victoria " , wo die übrigen
Reichsgäste eingeschifft sind , dahinter der Postdampfer
und das Preffeschiff, gleichfalls in genannter Reihenfolge ,
worauf Evolutionen folgten . Es war ein großartiges Bild , ein
sogenanntes Passirgefecht. „Kurfürst Friedrich Wilhelm " schoß
zuerst, der Feind erwiderte . Laut dröhnte der Kanonendonner
über die See , bald alles in dichtem Rauch verhüllend . Die
Torpedoboote nahmen nicht Theil . Hierauf passirten die Schiffe,
zuerst „Kurfürst Friedrich Wilhelm ", mit paradirenden Mann¬
schaften vor „Hohenzollern" und kehrten um lOsi^ Uhr in den
Hafen zurück . S . M . der Kaiser befand sich auf der Kommando
brücke . „Kurfürst Friedrich Wilhelm " wurde bei der Vorbei :
fahrt von zahlreichen Zuschauern auf Privatdampfern mit drei :
fachem Hurrah begrüßt / ebenso Prinz Heinrich auf „Wörth " .

Wilhelmshaven , 22. Juni . Kursbericht der Old
güi
105,51
103,85
SSM

105,20
103 .80
SS,40

102,—
102,—
102,25
101,—

und Leihbcml , Filiale Wilhelmshaven
4 PCI. Deutschs Reichsanleihe
3sig pCt . Dünsche Retchsanleihe
3 pCt . do .
4 pCt. Preußische Consols . .
3 '/s PCt . do . . .
3 PCt. do .
3 Vz PCt . Oldenb. Consols . . .
4 pCr. Oldenb. Komnmnal-Anlethen . . . .
4 pCt. do. do. Stcke. zulOOM
3tts PCt. d« . do . .
3 V, PCt . Oldenb. Boderckredit -Psandbriefe (kündbar

seitens des Inhabers/ . 102,—
3 Vs PEt . Bremer Staatsanleihe von S3 . . . . 102,—
3 PCt. Oldenburgische Prämienanleihe . . . . 131,—
4 PCt . Eutin-Lübecker Prion -Obligationen . . . 102,—
3V- PCt. Hamburger Staatsrente . . . . . . 105,—
4pCt- Pfanobr . der Rhein .HhPoth.-Bank Sette 62 u. 65 101,45
4 PCt. Pfandbr . d . Preuß. Boden-Kredit-Mtien-Bmck

vor 1S05 nicht auslosbar . 106,30
3V» pCt . do . . 101,70
Wechs. auf Amsterdam kurz für Guld. 100 in Mk. 168,—
Wechs. auf London kurz für 1 Lstr. in Mk. . . . 20,33
Wechs. am Newyork duz für 1 Doll , in Mk. . . 4,17

Diskont der Deutsche« ReichSbauk 3 PCt.
Wechselzins unserer Bank 4 °/o-

Meteorologische Beobachtungen
des Kaiserlichen Observatoriums Wilhelmshaven

-U

!«l Spar -
vvckaust
106,05
104,50
SS,75

105,75
104,35
SSM

103,—

102,—

103,-
102.55
131,80
105.55
102,—

106,85
102,25
168M
20,43
4.21

Beob-
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ZrmtSI.
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LNLMt .
SMKAb.
8MLMr .

zdö

V
—N

imr>
789.9
770 3
771.1

<XkeS,
>7 .8
17.7
17.9

Ls

der letzten
A Stunde»
»Lelr. »Leis.

12.7 19.9

Wind.

12 — Ockans

s»q.
tuug.

NNO
ONOSW

«ewdllWtg
I» - relter ,

10 — ganz SsdeSq .

Korni.

Tampfsähre Wilhelmshaven -Eckwarderhörne .
Bom 1 . Mat bis 15. September.

Wilhelmshaven ab . 7.25 10.30 2.00 3.30 7.05
Eckwarderhörne ab (nachWIlhelmSH .) 8 .00 11.10 2.40 4.10 8.00

DampMre Nordenham-Geestemünde.
Geestemünde Abfahrt :

4.45 * 6.15 8 25 10.25 11 .40 1 .25 3.40 4.46 6.30 8.10 10.00
Nordenham Arckunst :

5.30* 7.00 9.10 11.10 12.25 2.10 4.25 5.30 7.15 8.55 10M
Nordenham Abfahrt :

6.25 S.00 10 .25 11 .40 12.55 3.15 4.45 6.30 8.10 10,00f 11.30*
Geestemünde Ankunft:

7 .10 S .45 11.10 12 .25 1 .40 4.00 5.30 7.15 8 .55 10.45 f 12.15
* Nur au Sonn - und Festtagen , f FM an Sonn- und Festtagen aus .

Miensahrt. Verbindung Toffens-Eckwarderhörnr -Stollhamm -Nordenham.

Standesamtliche Nachrichten der Stadt Mthelrnshaoe«
vom 15 . bis zum 21 . Juni 1895 .

Geboren : ein Sohn : dem Bieeseldwebe! Zießvw, KrankenwärterGräy
Klemvuermstr. Reinhold, Oberfmerwelker a . D. Bergmann , Schlosser Koch/eine Tochter : dem Kapt.-Lteut. Schanmanu , Kafemeu-Jusp. Scheib :!, Haus¬diener Berudt, Möbeihändl. Dicz, Marinezeichner Nuhwaldt, Marinezetchner
Kruse, Arbeiter Poddtg. Außerdem wurde eine uneheliche Geburt (Mädchen)
angemeldet .

Aufgeboten : Maschiuenschl . Birk und A. Müller, beide zu Limburg,
Maschinist Pollex und M. H . Bentziu, beide hier .

Eheschließungen : Schmied Kupk« hier und A . W . Köster zu Bant.
Gestorben : OberseuermetsterSmaat Broec , 33 I . alt.

Hochwasser in Wilhelmshaven.
Sonntag , den 23 . Juni : Vorm . 0 .50, Nachm. 1 . 15 .
Montag , den 24 . Juni : Vorm . 1 .42, Nachm. 2 .03 .

Ans TofserS . .
„ Eckwarderhörne
„ Eckwarden . .
„ Pampe . . .
In Stollham . .
„ Nordenham .

Bm .
6 .40
8.00
8.20
8.35
».30

11.15

Nm .

4 .69
4 .3d
6.00
5.30
7 .00

UM Nordenham .
„ Stollham . .
„ Pump« . .

In Eckwarden . .
„ Eckwarderhörne
„ Tossens . . .

Bm .
10.50

1.50
2.45
3.00
3 .M
3.50

Rw.
4.55
6.35
7.20
?M
7M

Direkte ZvsMffe von MHelmsyavea.
Wilhelmshaven ab 6.18 10.15 12.46 4.30 7.418 .0?
Bremen an ».30 ^ .32 3.10 7.11 1V.S7
Bremen ab 9.55 1.34 4.06 8 .0S 11.5 »
Hannover an 1.01 K.S5 7.15 1111 « .10
Kassel — « .40 L» .S» 4 .55 ü .«5
Frankfurt a M.

(über Kassel) „ 8 . 10 6.30 — S.15
MBerli»

Friedlichste . » 8 .L8 — 7.3»
ßj Berlin(Lehrt.B.) „ 7.43 — — 6.55 —
Dresden N. „ — ILiÄI — — 10. 1«
Bremen ab 10.10 12.4» 4.37 8M 1 .1»
Muster au 2.41 1Z7 7VL (btS OSuabrück ) 4 .0 «
Köln 4.31 7.LS SSt ^ — 7.20
Bremen ab 10.08 1 .30 4.0? 5.39 8 .07 11.S0
Hamburg (Hauu . « .)

ab 12.55 4.17 5.46 8 .27 10 .05 1« .4Ä
Kiel 3.35 « 4S 10 .18 IM —
Bremen ab 10.17 11 .00 — 4.44 ZIS —
üb. tBerlm (L.B.) au 4.46 7 .4 » ! — 1.S1 1 .42 —

Uetz . sDresdeu N. „ 8 .2S WLlj - 6.20 S.2S —

Druck hervorgchobm .

Konkursverfahren .
In dem Konkursverfahren über das

Armögen des Kaufmanns Theodor
« ziervlevtkow ski zu Wilhelmshaven
P zur Prüfung der nachträglich an-

i gemeldeten Forderungen Termin auf
Donrrerftag. de« II Juli 18SS,

Bormtttag- Lv Uhr,
:
^
°r dem Königlichen Amtsgerichte hier-

Illbst anberaumt .
Wilhelmshaven , den 14 . Juni 1895 .

Beck , geb . 27 . November 1875 zu
Fitendorf (Kr . Mühlhausen ) und
Wild . Lmtgma « «, 19 Jahre alt ,
aus Dammgarten (Kr . Franzburg ),
die in einer Strafsache als Zeugen zu
vernehmen sind. Beide haben in Wil¬
helmshaven und später in Hannover
gearbeitet .

Jever , 19 . Juni 1895 .
Der Amtsanwalt.

Hoher .

Aifcuthiiltsnmitttlniiz.
„ Ich ersuche um Nachricht über den
Aufenthalt der Werstschlosser Joh .

AnfkstthlllirtmittklW .
Ich ersuche um Nachricht über den

Aufenthalt der unverehelichten Geftue
Friederike Schmidt, geboren am
12 . April 1874 zu Wittmund , zuletzt
zu Heppens wohnhaft , dieselbe soll

krank sein, auch Anfang Juli d . Js .
ihre Niederkunst zu erwarten haben.

Jever , den 19 . Juni 1895 .

Der Amtsanwalt .
Hoher .

Auktion.
I « Aufträge werde ich am

Dienstag , den 25. d. M.,
Nachm . S»/z Uhr aufgud.,

am alte« Haudelshafe« :
71LS , 21 « « u .

12 — 13 « « «

öffeatiich meistbietend gegen
sofortige Baarzahlnug ver¬
kaufen , wozu Kaufliebhaber
hiermit eiugeladeu werden .

Wilhelmshaven , 22 . Juni 1895 .

Rudolf Taube ,
Auktionator .

Verkauf .
Herr Ar . Bnsch in Stubben hat

mich beauftragt , die ihm gehörigen,

Marktstr . 35 und Bahnhofsstr . 9
belegenen

Imuwöilien
zum baldigen Antritt M verkaufe » .

Die Gebäude sind an bester Lage
der Stadt , enthalten große Werkstatt
und 6 Wohnungen .

Ein erheblicher Theil des Kaus-
geldes kann auf Hypothek stehen
bleiben.

Kaufliebhaber wollen sich baldigst
bei mir einfinden.

Heppens, den 22 . Juni 1895 .

p . Harnrr .



Me -MMllf .
Saude . Die Landwirthe Herren

Hoting lassen am
Mittwoch, 26.Juni -. I .,Nachm. 4 Uhr anfgnd .,beim Bahnhofe hiers. :

- Iw . 36 Grasen allerbeste

Mehde
tauf alter Fettweide gewachsen)
in Abtheilungen öffentlich meistbietend
auf Zahlungsfrist verkaufen . Ver¬
sammlungsort : Griffel 's Hotel hiers.

Kaufliebhaber ladet sreundl . ein
EiLSvIrvii , AM.

Anzuleihen gesucht
gegen erste,per 1 . August d

mündelsichere Hypothek

IM mi> W«» UM
zu 4 «/, Zinsen .

Heppens, 22 . Juni 1895 .

H. p.

Wkh-k«ertt»f zu ßiikkkl
Am

Donnerstag, den 27. - . M.,
Rgch« . ,Z» Uhr anfangend ,werde och für Herrn Gemeindevorsteher

Plagte zu Barkel :
r -,> « Me« beste

Häuserverkauf
An bester Lage der Marktstraße

ind unter günstigen Bedingungen noch
einige

zu verkaufen . Dieselben eignen sich
vorzüglich zum Geschäfts- resp. Ge¬
werbebetriebe. Näheres

Bahnhofstr . 1 .

em

in Abtheilungen mit Zahlungsfrist
meistbietend verkaufen.

Kaufliebhaber werden dazu einge
laden.

Jever , 21 . Juni 1895 .
A. Ti-mens.

Zu vermiethen
zum 1 . August eine Parterrewoh .
UUUg von 4 Räumen und allem
Zubehör .

E . E . Werner , Banterstr . 2 .
Ltt . VvriUlsILsL

auf gleich oder später eine 5räumige
Oberwohuuug mit abgeschloffenem
Korridor . Preis 264 Mk . Näh . bei

GdkU, Bismarckstr. 29 am Park.

mit Voller Einrichtung , sowie mehrere
Häuser hier und in Bant unter sehr
günstigen Bedingungen , sowie auch ein

Geschäftshaus
mit vollem Inventar , K Gebäude ,
die auch auf Wunsch getrennt verkauft
werden können, wegen Kränklichkeit
des Besitzers zu äußerst billigen Preisen
zu verkaufen.

Baut .

Zu verkaufen
ein fast neues „ Adlers -Fahrrad
mit Polsterreifen .

Grenzstraße 31 .

Line möbtirte Stube
für

ein fast neues
matic .

Wo ? sagt die Exped. d

einen Zungen» vermietheu
ann .

Verl . Gökerstr . 1Z .

Zu vermiethen
eine Etagenwohnnug zum
1 . August .

Neue Wilhelmshavenerstr . 65 .

Zu verkaufen
Umstände halber 1 Hah » , 4 vühner ,
Glucken mit 11 Küken, nebst Stall .
Näheres

Karlstr . 1, 1 Tr .

Zu vermiethen
ein möbl. Zimmer an ein oder zwei
junge Leute.

Neubremen , Mittelstr . 12, u . r .

Zu vermiethen
zum 1 . Juli eine « ttrgru -Wo !
nnng .

Georg Bia - ,
neue Wilhelmshavenerftraße .

Zu vermiethen
zum 1 . Aug . oder später eine Unter
und eine Oberwohnnng , sowie zum1. November ein großer Lade » von
70 Quadratmeter Inhalt :

Bant , neue Wilhelmshavenerstr . 21

Zu vermietheu
ein freundlich mäbl . Wohn - nebst
Schlafzimmer.

Kaiserstr . 9, 2 . Et . r .

zum 1. August mehrere Wohnvnge »
von 3 und 4 Räumen und 8, Läden
mit Wohnungen .-in der .Wilhelmshav .-
Sträße Nr . 44 . Näheres bei .

Allzuleihe« gesucht
Mark Svov , « « « «, 8« v «und SttSSttttO gegen durchaus
sichere Hypothek. Näheres

«. Thader», Bahnhofftr. 1.

sooornaVk
in zweiter ganz sicherer Stelle au
ein großes Haus gesucht .

N Schnitze, Kaiserstr . . 15.
Verschiedene

u.
sind unter memer Nachweisung zu ver
kaufen - ferner ein Grundstück an
guter Geschäftslage , worin seit 10 Jahren
ein Manufactur -Modewaaren -Geschäst
mit gutem Erfolg betrieben wird, wegen
Krankheit des jetzigen Eigmthümers
mit oder ohne Lagerbestand . ,
v . lltzllkwAM, ZLchrmMr ,

Heute Sonntag :

Großes Garten - Konzert,
NuMoorpZ ätzr Lai8tzr1. II . Natrostzü -vivIsWu .

Anfang 4 Uhr. Entree »« Pf .
Nack dem Coneertr

FUmilrcnkvAnzchen .
Hochachtungsvoll

Unter meiner Nachweisung habe ich

Hans

Zu verkaufen
Fahrrad — Pneu-

Blattes .

Zu verkaufen
4 '/- Grasen Attlands -Mehde .

AkÄLLvr ,
Haubitzenbatterien .

Gesucht
ein accurates Zimmermädchen
gegen hohen Lohn.

^ L . Me - rr - rrsN ,
„Hof von Oldenburg " .

Gesucht
auf sofort eine Fra « zum Flaschen-
pülen .

Zu erfragen in der Exp . d . Bl .

Gesucht
zum 1 . Juli ein Mädchen mit guten
Zeugnissen.

Frau Scheide , Nachw .-Bureau ,
Roonstr . 15.

ein sauberes Mädchen von 14—16
Jahren auf Stunden sogleich od . 1 . Juli .

Bismarckstr . 36b , II . r .

Gesucht
ein gebrauchtes, aber gut erhaltenesRover mit Polfterreifen. Offerten
mit Preisangabe nimmt Herr Schmiede
meister Fimmen zu Sillenstede frdl .
entgegen.

Gesucht
zum 1 . Okt . eine 5—6räum . Woh¬
nung. Offerten mit Preisangabe
sind ist der Exped . d . Bl . u . 1 ZT .
niederzulegen.

Entslogen
eine Knute Tande . Wiederbringer
erhält Belohnung .

Elsaß , Börsenstr . 10, 1 Tr .

„Viktoriahalle " Reuestrafte.
Heute Sonntag :

Große öffentl. Tanzmusik.

Verein Hnnor.
Abfahrt Sonntag Isp/ , Uhr von der

Lazarethbrücke aus .

_ vor VsrÄSuS.
Sonntag , den 23 . Juni :

GMlMMlh Krßck .
Abfahrt 9 Uhr Morgens .

I . Fahrwart .

»
L. 8.

d . 24 . 6 . 95, 4Montag , d . 24 . 6 . 95, 4 Uhr :
I . Fest HZ u . ^ (Johs .-Fest ) .

Es ladet sreundlichst ein

A. I . Janfscn Ww«.
Vevliuev Gavten " .

Sonntag , den 33 . Juni :

Anterhaitungs - Mstslk
Lnträ krvl .

Es ladet sreundlichst ein

_ Köuigstr AI.
GcfehAfts - GrZffniiirg .

Eröffnete heute 14 ein

Eier-, Butter-, Kartoffel-
und

v 0 MÄS 0 KS 8 Vl»Ltt
und halte mich einem geehrten Publikum von Wilhelmshaven und
Umgegend bei Bedarf unter billigster Preisberechnung bestens
empfohlen .

Hochachtungsvoll
kl . Lruns .

Empfehle mich den geehrten Be¬
wohnern von Wilhelmshaven und Um¬
gegend zum

Schleife»
aller schleifbaren Gegenstände, auch
werden alle Reparaturen an Sonnen -
und Regenschirmen gut und billig her¬
gestellt. Rasche Bedienung ! Billige
Preise !

Jede Scheere, die gebracht und ab¬
geholt Wird , kostet nur 10 Pf ., Rasir -
messer 25 Pf .

koNGi ». LszfvNz
Wilhelmshavenerftraße Nr . 17.

Achtung !
Für Möbel , Betten , Fahrräder ,

Herren - und Damengarderoben , sowie

Bitte um schriftliche oder mündliche
Bestellungen .

VLUvL !
Vom Montag , den 24 . Juni , ab

jeden Morgen frische Milch , L Liter
12 Pfg .

Ll NrHLILS ,
Bismarckstr . 14.

Restaurant

Neue Wilhelmshavenerftraße .

Halte meine großen, elegant aus¬
gestatteten Wirthschaftslokalitäten den
geehrten Herrschaften von Bant und
Wilhelmshaven bei Spaziergängen ,
Ausflügen rc . bestens empfohlen.

Clubzimmer stehen Vereinen und
Clubs zur gest . Benutzung , ff. Helles
Bier von Th . Fetküter , Jever und
Münchener Löwenbräu im Ausschank.

6srl 2eevli, Bant

Feinste MiiMmM

in Kulk-MkL AiMllrmik
werden aus das Geschmackvollste und
Billigste schnellstens angefertigt von der
Buchdruckerei des Tageblattes .

td. 8N,
Kronprin - snstratze I

per r/, KZ 90 Pfg . empfiehlt

LnhemtmB-WerriM
für die Prüfungen des Maschinen¬
personals der Kriegs- und Handels¬
marine , sowie Nachhilfe - Unterricht
ertheilt

Mosssl .
Maschinen-Jngenieur a . D .,

Kaiserstraße 63 .

am Hafen ein Somurrrüberzfeher .
Näheres in de« ExpLd . Bl .-

"/

Ällktlt
Lager -, Kellerräume re ., selbst in
Neubauten erhält man , indem
man die feuchten oder salpeter¬
haltigen Wände mit
0 !l. Sesisi' tli

'
s gnelrliirli

gesnsiütrtem
LSMDMM«

3 —4 mal überzieht . Tapeten ,Oel - und Leimfarben , Cement rc .
haften daraus außerordentlich .
Man Jachreute » ist das Prä¬
parat als das Weste anerkannt .

. KeueralvertrteS ' für Nordwest¬
deutschland durch

Ksorgv stsvksr,
Oldenburg i . Gr .

Niederlagen >in allen größeren
Farb en-Detailge sch ästen.

Morgen Sonntag , d . 23 . d . M . :

Ausflug mit Dame«
«ach Rüstersiel.

Zusammenkunft 3 ^ Uhr im Park -
Restaurant .

ver VvrslAlll .
k .

am Sonntag , LS. d. Mts .,
nach

lüllenbiii'
jl. Meile.

Abfahrt 8 Uhr vom Parkhause .
1 ksdrvLrt.
Krirzrr- M

KstNpsgmrffk«-
Uereill

Nenenöe .
Die Kameraden , welche sich am

BnndeSfeft in Rastede betheiligen
wollen, werden ersucht, Sonntag
Morgens 8 Uhr sich auf Bahnhof Bant
rechtzeitig einzustnden . Fahrgeld wird
vergütet .

ver VorstsoL
Von Montag , dm 24. Juni,
bis Sonnabend , den 13. Juli
Sprechstunde

m Pimittazs m 8-12.
Dir Dachiu . ' SxreG >nde M MF . z
0r. stolMW,e8tzMtz r
Bremen, Auf den Häsen 23.
H . Nruns , s

Bismarckstratze 14.
Soeben frisch eingetroffen :

Blumenkohl ,
Savoyerkohl,Gurken,
Apfelsinen,Gr- Heeren,
sowie andere Sorten Gemüse,Eier
pro Stiege 90 Pf ., empfiehlt

H . Vruirs, ^
Bismarckstr. Nr. 14. ß

P«.
traf soeben wieder ein

pro Pfund «0 Pfg .
stilk. Oltmsnns .

! Ungar. Zuchthühncr !
Als fleißigste Winterleger allgemein

anerkannt - 3—4 Monate alte , gesunde,
kräftige Thiere - Farbe des Gefieders
mögl . nach Wunsch - 7 Stck . spesenfrei
für 7 Mk . Lebende Ankunft --gärantirt .
gpmin Lsi -uvk , Mrschetz (Südungarn ).

Edamer Käse
traf wieder ein bei

8iirt«M Kliskbethslratzk. s
Sämmtliche Sorten Sommer - x->

blnmenpstanze » pro ivv Stück
50 Pf ., ferner Fuchsien, Begonien , :

^Lobelien, Helhotrop , Petunien , Ver - !
beenen , Magariets , Ricinus , Perilla , '
Ageratum usw . - alles kräftige Pflanzen ,
Topfcultur/pro Ssück 10 und 15 Pf . ^

Ist . stsuelre.

Ges « chtLL
" " E - - d - ° .

« ädchd« kür d^n ganzen
Tag . Börsenstraße 36

, Der Gesammt -Auflage vox- :
liegender Mummen "

ist eine Extra -Bei- j
läge der weltberühmten C . Lück'

schen s
Hausmittel beigefügt, welches in den k-
beiden Apotheken des Herrn König ^
in Bant zu bahm ist, . . f

'
Redaktion. Druck und Verlag von Th . Süß , Wilhelmshaven. (Telephon Nr . 16.1 Hier -« eine Beilage .
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3S . Auf irrem Pfade.
Roman von Hans Dornfels .

Nachdmck verboten .

(Fvrtschnng .)
blaffen Wangen der jungen Frau

böser Blick flammte blitzartig
huschte
in den

eine
von
als
c>!.

Ueber die
dunkle Röthe - ein
breiten , dunklen Rändern umgebenen Augen auf . Ihr war ,
müsse sich die bedrängte Brust lösen mit dem Aufschrei:
glaube Dir nicht ! Eure Liebe ist Heuchelei geworden, kaltes
Mitleid höchstens , und habe ich es auch selbst verschuldet, so er¬
trage ich doch die Lüge nicht. Laßt mich frei aus Eurem Bann !
Euch das Leben, mir der Tod . . . das ist gerecht und barm
herziger als das Almosen, das Ihr mir von Euren Gefühlen
zuwerft . "

Aber die Worte erstickten ihr in der Kehle . Nur ein leises
Stöhnen rang sich qualvoll empor und Hella vernahm es nicht
mehr. Sie hatte bereits mit scherzendem Gruß das Zimmer ver¬
lassen, um .ihren Koffer zu packen .

„Wir kommen zu spät, " grollte Winkler unterwegs , indem
er jede zweite Minute nach der Uhr sah .

Und in der That , wie heftig auch der Kutscher die Tra¬
kehner antrieb , als der Schlitten den Rotheniurther Bahnhof
erreichte, verkündeten zwei in der Ferne verschwindende Licht¬
punkte über der schnurgereade durch das winterlich weiße Ge¬
lände sich hinziehenden Strecke, daß der Zug bereits vor¬
über war .

Was nun ?
„Wir telegraphiren nach einem Extrazug, " entschied Winkler,

dessen ganzes Wesen im Fieber zu brennen schien, während Hella
seltsamer Weise von Minute zu Minute ruhiger wurde . Das
Bewußtsein , daß der Ausgleich zwischen Wolfgang und Marga¬
rethe angebahnt sei, hatte bereits zu tief Wurzel in ihr gefaßt,
um noch an dem glücklichen Ende zweifeln zu können. Selbst
du Berufung nach Berlin däuchte ihr weniger von einer ernst¬
lichen Gefahr diktirt , als von dem Wunsche , mit ihr über die
nunmehr nothwendige Heimkehr zu sprechen , und dies gab ihr
-a die erwünschte Gelegenheit, Wolfgang von der gewaltigen Um¬
wandlung in Margarethes Herzen zu überzeugen.

„Sind Sie es, gnädiges Fräulein ?" fragte eine vom Fahr¬
damm herübertretende Mannesgestalt , der Inspektor Born , der
Mit seinen Gespannen Getreide zur Bahn gebracht hatte . Auch
der Bahnhofsvorsteher fand sich ein und erklärte , daß die Strecke
für einen Extrazug nicht frei sei - zweifellos jedoch werde sich der
Führer des in einer halben Stunde eintreffenden Güterzuges
dazu verstehen, die beiden Reisenden in seinem Wagen mitzu -
nehmen.

In dem kabinenartigen kleinen Raum , der den stolzen Namen
Wartesaal 1 . u . 2 . Klasse trug , herrsche eine behagliche Wärme .
Hella streckte sich in eine Ecke des grünen Plüschsophas — sie
kam noch immer zu keiner rechten Besorgniß , obwohl sie soeben

L noch mit Born über Wolfgangs Unfall gesprochen hatte . Im
« Grgentheil , ein Gefühl friedlichen Behagens , ruhiger , glücklicher
^ Sicherheit löste in ihr jeden Zweifel . Draußen brauste der
M Wintersturm, hier knisterte das Feuer im Ofen , und ihr gegenüber saß ein Mann mit klugen, ehrlichen Augen, die forschend

auf ihr ruhten , bis sie erröthend die ihrigen zu ihm erhob, mit
welch fragendem und zugleich ermuthigendem Ausdruck, das wußte
sie wohl selbst nicht. Er sah es deutlich und wurde plötzlich roth
wie ein Knabe.

„Darf ich Herrn Direktor Jensen von Ihrer Anwesenheit
benachrichtigen?" fragte er aufstehend und fuhr mit dem Taschen¬
tuch über die Stirn — es schien ihm eine schwüle Gewitter
luft in dem Zimmer .

„Ich danke,- lassen Sie das nur und bleiben Siel " schüttelte
Hella den braunen Lockenkopf. „Herr Jensen braucht von meiner
Reise nicht mehr zu erfahren als alle andere Welt , wenn auch
seine gute Freundin augenblicklich zu weit entfernt ist, als daß
er darüber mit ihr klatschen könnte.

Dieser boshafte Angriff gegen einen Abwesenden lag so
gänzlich außerhalb ihrer Natur und ihrer Gepflogenheit, daß
der Inspektor daraus unwillkürlich in seinen früheren mißbilligen¬
den, spöttischen Ton verfiel :

„Er mit ihr ? . . . . Auf die Autorität der „Fliegenden "
hm war ich bisher der Meinung , daß höchstens das Umgekehrte
stattfinden könne. Jndeß bin ich Ihnen für diese Bereicherung
der Seelenkunde überaus dankbar , gnädiges Fräulein , und be
daure nur , dieselbe nicht auch Herrn Jensen zu gute kommen
lassen zu dürfen . "

Jetzt war es Hella, die erröthete , und wieder schien es, als
trete ihre ganze Seele in das hübsche, frische Gesichtchen und die
treuherzigen, verständigen Augen.

„Ich versteheIhren Vorwurf, " sprach sie mit zuckender Lippe,
„und es schmerzt mich, Ihnen als Verleumderin zu gelten. Viel¬
leicht war meine Bemerkung ungehörig, auf jeden Fall , aber ich
habe das Gleiche meinem Pflegebruder bereits dreist ins Gesicht
gesagt . Ehrlich und offen war ich stets, auch wenn es mir
weh that . "

„Sehr wehe , das weiß ich !"
„ Was wissen Sie ?" fuhr das Mädchen heftig auf, als sei

eme wunde Stelle ihres tiefsten Selbst berührt worden, doch
diese jungfräuliche Empörung schüchterte nun Born nicht mehr
em . —

Born war schnell aufgestanden und hatte sich überzeugt, daß
die Thür zum Wartesaal der anderen Wagenklassen fest geschlossen
sei , nun wandte er sich herum , blickte ihr fest in die Augen —
und es schien etwas Magisches, an die Sage von dem Schlangen¬
zauber Erinnerndes in diesem heißen Strahl zu liegen, denn
Hella mußte ihn wieder ihren Willen fest aushalten , obwohl sie
abwechselnd erbleichte und wieder purpurn erglühte und ihr Herz
bald im Sturmtakt klopfte , bald seinen Schlag auszusetzen schien
- - und dann sagte er mit leisem , sehr deutlichem und bestimmtem
Tone :

„Ich weiß, daß Sie an jenen Mann ein Gefühl vergeudeten,
das jeden anderen unnennbar glücklich gemacht haben würde, daß
Sie ibn trotz alledem nicht verkannten und wie tief Ihr Herz
unter diesem Zwiespalt von Liebe und mangelnder Achtung litt ,
daß Sie mit der Tapferkeit eines Mannes gegen diese Ihrer un¬
würdige Leidenschaft ankämpfen — und weiß auch , wenigstens
setze ich darauf eine feste, unbeschreiblich kühne und süße Hoff¬
nung, daß Sie über sich selbst siegen und einst völlig genesen
werden ."

Hella zitterte an allen Gliedern . Noch einmal trat Mills
Bild vor ihre Seele , wie sie es seit den Tagen der Kindheit in
sich getragen, bewundert und verehrt , sich danach verzehrt hatte

Sonntag, » e« ZK. Znni 18SS.
in liebendem Sehnen , noch einmal flammte die Leidenschaft , die
der stärkste Theil ihres Selbst gewesen war , gluth- und machtvoll
in ihr empor, und dem entgegen erhoben sich in ihrer Erinne¬
rung sein selbstsüchtiges Rechnen und Spekuliren , das selbst des
einzig möglichen Ruhmes der Beständigkeit entbehrte, sein halt¬
loses Schwanken seine ganze moralische Feigheit, und so tiefe,dunkle Schatten warfen sie auf das glänzende Bild seiner Aeußer -
lichkeit, daß Hella zusammenschaudernd, wie um es nicht länger
zu sehen , ihr Antlitz in die Hände barg .

Herantretend neigte Born sich zu ihr nieder und faßte nach
ihrer Rechten.

„Hella, es ist menschlich, zu irren - zu überwinden ist groß,und diese Größe bewundere ich an Ihnen — o, wüßte ich , daß
ich Ihnen beistehen dürste in diesem schweren Kampfe !"

Sie hob die in Thränen schwimmenden Augen zu seinem
schmalen bräunlichen Gesicht empor, das ihr noch nie so hübsch,
so treu und klug erschienen war , als eben jetzt, und senkte sie
wieder vor seinem Blick . Dann sprang sie, ihm ihre Hand ent¬
reißend , empor und eilte an die zum Bahnsteig führende Thür ,
um hier stehen zu bleiben und in das von einigen flackernden
Laternen nur in kleinen Umkreisen mühsam erhellte Dunkel hinaus¬
zustarren .

Born wagte kaum zu athmen . Seine Augen hingen an der
kräflig schlanken Mädchengestalt , und wie von der Macht dieses
Blickes gelenkt, wandte sie sich wieder um.

„Ich weiß, Sie denken nicht niedriger von mir , wenn ich
Ihnen sage, daß ich erst in dieser Stunde völlig und endgültig
den irren Pfad verlasse, auf den mich kindisch-mädchenhafte
Schwärmerei gezogen . Noch immer, nach mancher bitteren Er¬
fahrung , hatte ich gehofft und geträumt — jetzt ist es vorüber
und ich fühle es , daß nur wahre Manneskraft und Mannestreue
das schwache Weib auf den rechten Pfad dauernden Glückes zu
führen vermag . In meinem Schwager und in Ihnen habe ich
diese kennen gelernt , zu meinem Heile, denke ich ."

Hella hielt inne, doch mit einer reizenden Geberde des
Bittens und Ermuthigens und mit einem tiefpurpurnen Er -
röthen streckte sie Born beide Hände entgegen. Er stürzte auf
sie und stammelte :

„Hella, ist es möglich — Du — Du mein ?"
Da klopfte es und Winkler trat ein : „Gnädiges Fräulein ,

der Zug ist in Sicht !"
Sein scharfes Auge schien in den verlegenen Gesichtern der

beiden jungen Leute zu lesen . . . . Trotz aller Besorgniß um
seinen Herrn glitt ihm ein beifälliges Schmunzeln über das run¬
zelige Gesicht und er verschwand eiligst wieder, um dem verliebten
Pärchen den heimlichen Abschiedskuß zu gönnen . —

Während Hella , schwankend zwischen dem Wonnegefühl ihres
jungen Glückes, der Trauer um den verlorenen Jugendtraum ,
der nun doch ein wenig wehmüthig in ihr emporstieg, und der
Besorgniß um Wolfgang der schlesischen Hauptstadt zufuhr , schritt
eine andere Frauengestalt mühsam durch den tiefen Schnee des
Weges von Liebenau nach Rothenfurth — Margarethe .

Auch sie hatte vom Fenster aus den Postboten gesehen und
nun nicht eine Minute lang an das vorgeschützte Geldgeschäft in
Breslau geglaubt . Sorge und Eifersucht wühlten in ihr, machten
sie taub und blind gegen jedes unbefangene Fühlen und Denken
Kaum hatte Hella den Hof verlassen, so unterzog sie deren Zimmer
einer genauen Durchsicht und im Schreibtisch fand sie die an
Winkler gerichtete Depesche , die jene in der Hast der Abfahrt
sorgfältiger zu verfahren verabsäumt hatte .

Es war wie der Schlag einer eiskalten, eisengepanzerten
Faust auf ihr liebendes Herz.

Die flüchtigen Züge des Blaustiftes grinsten sie an wie
Schlangen und sie zischten ihr ins Ohr : Wolfgang ist verwundet ,
sterbend vielleicht , doch nicht nach Dir , seinem Weibe, verlangt er,
sondern nach dem Mädchen, dem er sein von Dir zurückgestoßenes
Herz geschenkt hat !

Bedurfte es noch eines stärkeren Beweises seiner Liebe zu
Hella ?

Noch einmal las sie seinen Brief — er gab sie frei, es war
ihr Recht und ihre Pflicht, das Haus zu verlassen, das sie ent
ehrt hatte in wahnwitziger Verblendung — und wie an jenem
Herbstabend, nur diesmal nicht in fiebernder Gluth , sondern mit
eisiger , starrer Ruhe , einer Verurtheilten gleich, die den letzten
Gang antritt , verließ sie das Schloß , nur eine Handtasche mit
den nöthigsten Toiletteartikeln bei sich tragend . Mit dem Nacht
zuge konnte sie heute noch Breslau erreichen. Was dann aus
ihr wurde, galt ihr gleich . Fast noch weniger als damals
dachte sie an die Zukunft . . . in einer unbestimmten Ferne sah
sie einen füllen, einsamen Erdenwinkel , ein verborgenes Dasein
harter Arbeit um das tägliche Brot , endloser Trauer um das
selbst verscherzte Glück , dahinter einen Dorfkirchhof mit ver
fallenen Hügeln und verwitterten Holzkreuzen, auf denen der
Regen die Namen verwaschen hat . . .

Der zurückkehrende Schlitten begegnete ihr und sie hüllte das
Tuch tiefer um das Antlitz, damit der Kutscher sie nicht erkenne .
Er rief ihr lachend zu : „Guten Abend, Kleine, steig auf,

's ist
heut kein Wetter zum Spazierengehen - ich bring Dich heim !"
Und entsetzt eilte sie weiter, bis der fehlende Athem sie zwang,
wieder langsam zu gehen.

Der Sturm peitschte ihr den aufgewirbelten Schnee ins
Gesicht - sie fühlte es nicht - sie war kalt, starr , im Leben er¬
storben wie die winterliche, öde Flur , durch die sie sich schleppen¬
den Fußes fortarbeitete .

XXII .

er auch kriegte, wenn er der meinige wäre . . . also die Dame ,
he, was ist damit ?"

„Darüber fragen Sie nur den Baron selbst . So viel ich
erfahren , ist es eine Gutsnachbarin ."

„Gutsnachbarin ist sehr gut," näselte der lange, dürre
Lieutenant , indem er sich erhob und den Rock straff in die Taille
zog . „Werde mich selbst überzeugen — kommt wer mit ?"

Die Anwesenden schlossen sich sämmtlich an und so genoß
Wolfgang , der bereits nach einer Stunde trotz des Abrathens des
Arztes das Bett wieder verlassen hatte , das in seiner Lage etwas
zweifelhafte Vergnügen , noch ein Dutzend Kameraden bei sich zu
sehen und mit ihnen den Unfall nach allen Seiten hin zu
erörtern . Ueber Frau v . Rohr gab er dem neugierigen Grafen
eine sehr förmlich und kurz gehaltene Auskunft, die diesem das
weitere Forschen verleidete.

Zum Glück nahmen die Herren Rücksicht genug, nicht allzu
lange auszuharren , und Wolfgang hatte soeben nach ihrem Fort¬
gehen Befehl gegeben . Niemand mehr vorzulassen, als der Diener
mit verlegenem Gesicht wieder eintrat : die Dame die den Herrn
Rittmeister heute nach Hause gebracht habe, sei wieder draußen
und wollte sich durchaus nicht abweisen lassen .

Ueber Wolfgang Tieffenbachs Antlitz flog ein mißmuthiger
Schatten , der noch nicht verschwunden war , als Frau v . Rohr
bereits vor ihm stand. Mit bangem Blick las sie in seinem Auge
und ihr blasses Gesicht wurde immer bleicher . Endlich streckte
sie ihm die Hand entgegen.

„Wolfgang !"
Er rührte sich nicht. Noch nie war sein Widerwille gegen

diese Frau so stark hervorgetreten , als jetzt . Hätte er an böse
Geister geglaubt , er würde sie für den Dämon seines Lebens ge¬
halten haben . Immer und immer folgte ihr Unheil .

„Die Sorge um Sie ließ mich nicht zur Ruhe kommen",
fuhr sie fort , „und die Nachricht, die mein Diener mir über Ihr
Befinden brachte, klang so unwahrscheinlich günstig, daß ich ihr
nicht zu glauben vermochte ."

„Trotzdem meldete sie die Wahrheit ", antwortete der Baron
in so freundlichem Tone , wie es ihm möglich war . „Wie Sie
sehen , war mein Schädel hart genug, es selbst mit einem Pferde¬
huf aufzunehmen — ein Unglück für mich", setzte er unwillkürlich
in einer bitteren Aufwallung hinzu.

„Freveln Sie nicht !"

„Pah , weshalb die Verstellung, da Sie ebenso gut als ich
wissen, wie viel Glück mir das Leben gebracht und wie sehr Ihr
Hengst mich und noch Andere zu Dank verpflichtet hätte , wenn
er mir die Hirnschale zerschlagen !"

(Schluß folgt .)

„Riesig erfreulich natürlich , aber doch auf Ehre fabelhast !
Also wirklich nichts Passirt, nicht einmal ein kleiner Rippen¬
bruch ?"

„Nicht einmal dieser — nur ein Paar Schrammen am Kopf
und eine leichte Quetschung der Brust , die aber den Baron für
kaum drei Tage dienstunfähig machen, " antwortete im Regiments -
Kasino der Stabsarzt auf die Fragen der Kameraden nach dem
Befinden Tieffenbachs.

„Na , ich denke, man hat ihn für todt nach Hause gefahren ?"

„Nur eine Ohnmacht ohne jede Bedeutung ! Der Mann hat
einen Knochenbau wie der selige Herkules . Die Kerle da auf
der Schloßbrücke sind jämmerliche Schmachtlappen neben ihm.
Sie , mein verehrter Graf , werden freilich übler fahren , wenn
mal ein Gaul von sechszehn Centnern auf Ihnen liegt und Sie
mit den Hufen bearbeitet . "

Der allerdings sehr schmächtige Lieutenant ließ mit einer
Grimasse das Monokle aus dem Auge fallen, brummte etwas
Unverständliches in den lang gezogenen Schnurrbart und fuhr
ört : „Aber die Dame , Doktor, die wunderschöne , vornehme
Dame , deren Kutscher den ganzen Krempel verschuldet hat ? . . .
Verwünschter Tölpel übrigens , dem die Peitsche gehörte und die

Deutsches Reich .
Se . Maj . der Kaiser hat , der „Voss . Ztg ." zufolge, sich bei

der in Brüssel stattgehabten Bestattung des Generals van der
Smissen durch den Militärattache Grafen Schmettau vertreten
lassen, der im Namen des Kaisers und des Prinzen Friedrich
Leopold Kränze am Sarge niederlegte.

Die Oberpräsidenten sind durch ein Rundschreiben des Mi¬
nisters der öffentlichen Arbeiten ersucht worden, sich der Vor¬
prüfung und Begutachtung der Gesuche um Bewilligung einer
Staatsbeihilse aus dem Fonds von 5 Millionen Mark zur Be¬
förderung des Kleinbahnwesens für ihre Provinz zu unterziehen,
weil sie mit der Provinzialverwaltung in unmittelbarer Ver¬
bindung ständen und die Stellung der Provinz zu der Frage
der Unterstützungswürdigkeit und Unterstützungsbedürftigkeit des
Bahnunternehmens für die Beschlußfassung über Gewährung einer
Staatsbeihülfe von größter Bedeutung sei.

Der vom Araberhäuptling Tippu Tip an Major v . Wiß-
mann gerichtete Brief hat folgenden Wortlaut : „An den Herrn
Gouverneur Major von Wißmann , meinen theuren Freund , den
Gott schützen möge. Ich schicke Dir meine herzlichsten Grüße
und will Dir Nachricht geben von der Küste . Zunächst theile
ich Dir mit, daß sich Jedermann über Deine Berufung zum
Gouverneur gefreut hat , weil Keiner zu den früheren Herren ,
die gekommen und gegangen sind , Vertrauen gehabt hat . Ich
habe mich bei dieser Nachricht so gefreut, als ob Du schon hier
gewesen wärst . Es bietet ja Dar -es -Salaam durch Gartenan¬
lagen und Bauten einen schönen Anblick , aber was ich im Süllen
immer gehofft und gewünscht habe, daß Du wieder zurückkommen
mögest, ist nun eingetroffen. Ich bin schon lange hier und gehe
höchstens einmal nach der Küste. Ferner möchte ich Dir auch
sagen, daß ich alte Bekanntschaften, wie mit Stanley und be¬
sonders mit Dir , während der Zeit meines Lebens nicht vergesse
und wünsche Dir ein langes Leben und Gesundheit, daß Du das
höchste Ziel , das es überhaupt giebt, erreichst , und daß wir uns
bald sehen . Es giebt im Innern viele Araber , die über Wes
reden und über die bisherigen Herren unzufrieden waren , aber
wenn Du hierherkommst, werde ich Dir alles mündlich sagen
und erklären . Mit dem Wunsche , daß ich bald die große Freude
habe, Dich wiederzusehen, und mit der Versicherung meiner un¬
veränderlichen Freundschaft grüße ich Dich herzlich . Dein er¬
gebener Achmed Mohamed bin Gumma Tippu Tip . Den
14 . Sukkade (Mai ) des Jahres 1312 .

In Usambara (Deutsch -Ostafrika ) wurde nach dem kürz¬
lich gemeldeten Tode des alten Häuptlings Sembodscha fein
Sohn Kimueri in Wuga sein Nachfolger. Jetzt wird nun der
Zeitschrift „Afrika" gemeldet, daß der Lieutenant Storch , Leiter
der Station Masinde, den Häuptling Kimueri von Wuga wegen
achtfachen Mordes hat hängen lassen .

Köslin , 20 . Juni . Nach einer Meldung der „Kösl . Ztg ."
hat der Redakteur der conservativen „Kolb. Volksztg .

", Göbel,
dem Reichstagsabgeordneten Dr . Pachnicke eine Forderung auf
Vistolen zugesandt, weil dieser einige von der „Kolb. Volksztg ."
gebrachte Artikel über die Reichstagswahl überaus scharf kritisirt
hatte und sich zu einer Zurücknahme seiner Aeußerungen nicht
verstehen wollte . Die Antwort Dr . Pachnickes stehe noch aus .

Aachen , 20 . Juni . In Angelegenheit des Mellage -Pro -
zesses, sowie der früher gegen einzelne Alexianerbrüder einge¬
leiteten aber wieder eingestellten Untersuchung ist der Kölner
Oberstaatsanwalt zur Revision hier eingetroffen. Die gesummten
Akten des Prozesses Mellage wurden vom Justizminister einge-
brdert .

Lokales .
Wilhelmshaven , 22 . Juni . Ist einem Geschäftsvermittler

von seinem Auftraggeber eine Provision für den Fall zugesichert
worden, daß das Geschäft durch die Vermittlung des Ersteren
innerhalb einer bestimmten Frist zu Stande komme, so hat , nach
einem Urtheil des Reichsgerichts, VI . Civilsenats , vom 7 . Januar
1895 , im Gebiete des Preuß . Allg . Landrechts der Vermittler
Anspruch aus Provision , wenn das Geschäft ohne Verschulden des



Auftraggebers mit dem vom Vermittler zugewiesenen Reflektanten
innerhalb der Frist nicht zu Sande gekommen ist, später aber,ohne weitere Bermittlungsthätigkeit jenes Vermittlers abge¬
schlossen wird .

-ft Wilhelmshavm , 22 . Juni . Nach Versügung der
großherzoglichen Eisenbahndirektion wird der Zug 88 », welcher
bisher 7 . 15 Uhr Abends von hier abfuhr und um 8 .16 Uhr in
Jever eintraf , vom 1 . Juli ab um 6 .05 Uhr Abends von hier
abgelassen werden und um 7 Uhr Abends in Jever einlaufen .

Wilhelmshaven, 22 . Juni . Die hiesige Spar - und Bau¬
gesellschaft hatte am Schluß des letzten Geschäftsjahres 209 Mit¬
glieder. Ausgeschieden waren im letzten Halbjahr 64, neu einge¬treten 40 Mitglieder . Das Gebäudekonto betrug 121 125,58 M .,das Neubautenkonto 75 866,89 M ., das Grundstückskonto57 966 M . ,- Schulden sind 335228,74 M . vorhanden .Baut , 22 . Juni . Der hiesige Donnerstagsklub hat be¬
schlossen, am 7. Juli Rastede aufzusuchen.-ft Hehheus , 22 . Juni . Der hiesige Gesangverein „Heim",unter Leitung des Herrn Lehrer Stührenberg , wird am Sonntag ,den 30 . d . M ., einen Ausflug nach dem fteundlichen Rastede
machen . — Frau Fortuna ist einem hiesigen Handwerker günstig
gewesen und hat ihm 32 000 Mk . in den Schoß geschüttet .Reuende, 22 . Juni . Das Kirchspiel Neuende hatte nachden „N . s . St . u . L ." früher den Namen Jnsmerhaven (im
schmierigen Hafen ) . Nach der großen Fluth von 1511 wurde
der größte Theil des damaligen Kirchspiels Bant ausgedeicht,weil alles überschwemmte Land nicht gleich wiedergewonnenwerden konnte, theils viel Land ganz versunken war . Die Be¬
wohner des übriggebliebenen Theils von Bant wurden nach
Jnsmerhaven eingepfarrt . Die Kirche daselbst war für die Ge¬meinde zu klein , es wurde ein neues Ende angesetzt und erhieltdas Kirchspiel davon den Namen Neuende. Nach AnsichtAnderer rührt der Name Neuende daher , daß das vom Kirch¬
spiel Bant Uebriggebliebene das südliche Ende gegen die Jade
ausmachte . Das Kirchspiel Neuende zählte im Aufange dies es
Jahrhunderts 234 Feuerstellen mit 1216 Einwohnern .

Aus der Umgegend und der Provinz.
X Rüsterfiel , 21 . Juni . Das Detachement OldenburgerDragoner , das z . Z . in Wilhelmshaven sich befindet, machte

heute leinen Uebungsmarsch nach hier und trat nach einer kurzenRast und Besichtigung der Jadeküste den Rückweg nach Wilhelms¬haven an .
Norderney, 19 . Juni . Das Lutherdenkmal vor der

hiesigen lutherischen Kirche ist durch frevlerische Hand beschädigtworden . Auf die Entdeckung des Thäters hat der Kirchenvor¬
stand eine Belohnung von 100 Mk . ausgesetzt.

-ft Oldenburg , 21 . Juni . Der Großherzog , welcher be¬
kanntlich an den Festlichkeiten in Hamburg und Kiel theilge-
nommen hat, wird am nächsten Sonntag anläßlich des Bundes¬
kriegerfestes in Rastede dem Feldgottesdienste beiwohnen und den
Parademarsch über die Vereine abnehmen.

Brake, 20 . Juni . Zum Vorsitzenden des hiesigen Seeamts
ist Herr Amtsrichter v . Finkh , zum stellvertretenden Vorsitzenden
Herr Amtsrichter Ramsauer ernannt .

Bremen, 21 . Juni . Nach Beendigung der Festlichkeiten
zur Einweihung des Nordostseekanals werden die Mitglieder
des Deutschen Reichstages und die Journalisten mit den beiden
Llohddampfern „Trave " und „Kaiser Wilhelm II . " von Kiel
aus eine Fahrt um die Halbinsel Jütland unternehmen . Die
Theilnehmer haben sich am Sonnabend Nachmittag an Bord
der beiden Dampfer im Kieler Hafen einzufinden, von wo aus
die Fahrt um 4 Uhr angetreten wird . Die Dampfer fahren
durch den Fehmarn Belt , an den Inseln Laaland , Falster
und Möen , sowie an Kopenhagen vorüber durch den Sund ,
passiven das Kap Skagen und fahren dann an der Westküste
Jütlands und Schleswig -Holsteins entlang , Helgoland an der
Westseite passirend, in chie Wesermündung . Die beiden Lloyd¬
dampfer „Trave " und „Kaiser Wilhelm II ." landen am Montag
Morgen in Bremerhaven . Falls die Ankunft frühzeitig genug
erfolgt, werden die Herren dann noch die Lloydanlagen und die
Hafenbauten in Augenschein nehmen . Ein Extrazug (Salon¬
wagen) steht bereit , um die Gäste nach Bremen zu überführen ,
wo dieselben Mittags um ca. 1 Uhr eintreffen. Zunächst
stehen dann einige Stunden zur Verfügung , während welcher
die Herren der Ruhe Pflegen oder mit hiesigen Freunden ver¬
kehren können. Nachmittags um 44/z Uhr werden sich die
Festtheilnehmer am Bahnhof Vor der Lloydhalle versammeln
und in bereitgestellren Wagen eine Corsofahrt durch die Stadt
und den Bürgerpark unternehmen . Ein Hauptinteresse wird
jedenfalls bei den Teilnehmern der Fahrt der Freihafen er¬
regen / selbstverständlich legen die dortigen Gebäude wie die im
Hasen liegenden Schiffe vollen Flaggenschmuck an . Die Ein¬
fahrt ins Freigebiet erfolgt an der östlichen , die Ausfahrt am
Verwaltungsgebäude vorüber an der westlichen Seite . Die
Corsofahrt endet am Domshos , wo die Herren die Wagen
verlassen, um sich zu Fuß in den Rathskeller zu begeben . Hier
findet die Begrüßung des Reichstages und der Journalisten
seitens des Senates statt . Es werden im Keller drei Buffets
aufgestellt und zwür eines im sog. Senatorenzimmer , eines
vor dem Fenster des Echosaales und eins im Echosaale selbst .
Nachts gegen 1 Uhr werden die Reichstagsmitglieder mittelst
Extrazuges nach Berlin wieder abreisen.

Oeynhausen, 20. Juni. Die Obduktion der Leiche des in
der Nacht vom Sonntag auf Montag im Waschhause des !
Johanniterasyls von seinem Vater ermordeten Knaben hat leider
Thatsachen ergeben, die das fürchterliche Verbrechen noch scheuß. x
licher erscheinen lassen, als es schon an und für sich ist. Der ,
Kindesmörder Breder ist mit dem Nachtzuge von hier in der
Richtung Löhne wieder weiter gefahren, wohin, ist jedoch nicht
bekannt . Möglich, daß er sich selbst das Leben genommen hat, »
wie derselbe in einem in Osnabrück zurückgelasfenenBriefe bereits
kundgegebe n hat ._ _

Vermischtes .
—* (Vom Nordostseekanal .) Einen Begriff von der

wirthschaftlichen Bedeutung des neuen Kanals erhält man , wenn ! ,man hört , daß allein in 28 Jahren über 8000 Schiffstrandungen ( j-
an den gefahrvollen schleswigschen und dänischen Küsten zu der- ^
zeichnen gewesen sind / das bedeutet einen Verlust von über s ^25 Will . Mark , ganz abgesehen von den vielen zu Grunde ge - (

-
gangenen Menschenleben. Aber außer der größeren Sicherheit s
wird der Schifffahrt ein erheblicher Vortheil aus der Abkürzung ' z
der Reise durch die Benutzung des Kanals erwachsen. Hier nur s

^
wenige Zahlen : Der Zeitgewinn von Hamburg nach der Ostsee
beträgt 45 Stunden, , der von Bremen 32 Stunden , Emden 27
Stunden , Amsterdam 22 Stunden , London 23 Stunden , der
von Hüll 15 V? Stunde . >

—* Pavia , 21 . Juni . Infolge eines Chklons stürzte die ^
Portica in Corteolona ein und begrub mehrere Personen / bisher e
wurden 3 Todte und einige Verwundete hervorgezogen. c

Prets - Rathset .
Gebrauchst die Erste du als Brücke, zSo hüte dich vor ihrer Tücke , ^ ^Sie ist dir treu in keinem Stücke. -
Die andem Zwei --- wie alles nichtig — I
Wie SturmgenM imit Himmel fluchtig , ß
Und doch für dich m,endlich wichtig . jDas Ganze die berühmte Wiege -
Von einem, der im Geisterkriege "
Bon Gott geführt von f Sieg zu Siege . y

Auflösttttg des Preis - Riithsels i « Rr. 139 :
Die Eier . ^Es gingen 23 richtige Lösungen rin . Die Prämie erhielt Olga Rebeschke. ^

I 'oularä -Bviäv 95 kk.
bis 5 .85 p. Met . — japanesische, chinesische rc. in dm neuesten Dessins und
Farben , sowie schwarze, weiß« und sarbige HktMeberg -Seide von 60
Ps. bis Mk. 18 .65 p . Mt . — glatt, gestreift, karrtrt, gemustert , Damast« « . ^
(ca. 240 versch . Qual. «Sd 2000 verfch. Farben, DessinS « .), xorto - I
«teuertrel In« ll »ns . Muster umgehend . ^

8sil!kn-fsbi'ilr K . kkennedseg O. b.

Bekanntmachung .
Das diesjährige AttshebuuaS -

geschäst für das Jfidegebiet
(Wilhelmshaven ) wird am Freitag ,de« 28 . Jnui , vou MorgevSIO Uhr au, im „Berliner Hof" zu
Wilhelmshaven , Manteuffelstraße , ab¬
gehalten werden.

Die betreffenden Militärpflichtigen
haben sich in diesen Terminen nach
Maßgabe der ihnen demnächst durch
dm Magistrat zu Wilhelmshaven zu¬
gehenden Vorladungsscheine pünktlich
einzufmden .

Die Kandidaten des Volksschulamtes
haben ihre Anstellungsurkunde und die
schifffahrttreibenden Militärpflichtigen ,
sowie die Schiffshändwerker , Maschi¬
nisten und Heizer haben ihre bezüglichen
Schiffspapiere und Atteste über ihre
gewerbliche Qualifikation rc . mitzu¬
bringen und im Termine vorzulegen.

Im Uebrigen ist jeder in den Rekru-
tirungsstammrollen und alphabetischen
Listen des Aushebungsbezirks Jade¬
gebiet enthaltene , zur Gestellung im
Aushebungstermine nicht verpflichtete
Militärpflichtige berechtigt, zu erscheinen
und der Königlichen Ober - Ersatz-
Kommission etwaige Anliegen vorzu¬
tragen .

Reklamationen auf Zurückstellung
oder Befreiung von der Aushebung
dürfen , wenn die Veranlassung dazu
erst nach Beendigung des diesjährigen
Muflerungsgeschäfts entstanden ist, noch
im Aushebungstermine angebrachtwerden . Es wird den Betheiligten
jedoch in ihrem eigenen Interesse
dringend empfohlen, sich mit ihren des-
fallfigen Anträgen sofort beim Hülfs -
beamten des Königlichen Landrathes in
Wittmund zu Wilhelmshaven zu wenden.
Bei verspäteter Einreichung haben die
Reklamanten es sich selbst zuzumessen,wenn die Reklamationen nicht mehr
geprüft werden können.

Berufungen gegen Beschlüsse der
Ersatz-Kommission sind seitens der be¬
treffenden Militärpflichtigen oder deren
zur Reklamation berechtigten Ange¬
hörigen dem Unterzeichneten baldigst
einzureichen.

Die angeblich arbeits - oder aussichts¬
unfähigen Angehörigen der Reklamirten
haben sich im Aushebungstermine per¬
sönlich einzustnden. Im Fall ihres
Nichterscheinens wer .den sie es sich selbst
zuzuschreiben haben, wenn bei der Ent¬
scheidung über die Reklamation davon
ausgegangen wird, daß sie arbeits -
bezw . aufsichtsfähig sind .

Gegen Ausbleibende oder zu spät
Erscheinende werden die gesetzlichen
Strafen in Anwendung gebrachtwerden.

Gegen diejenigen Militärpflichtigen ,
welche im trunkenen Zustande , oder
nicht rein gewaschen und nicht sauber
gekleidet erscheinen , wird eine Strafevon 3 bis 30 M ., eventl. eine ent¬
sprechende Haft erkannt werden.

Wittmund , den 5 . Juni 1895 .

Bekanntmachung .
Da es in letzter Zeit hier häufig

Vorgekommen ist, daß Gebäude oder
Gebäudetheile in Gebrauch genommen
worden sind , ohne daß aus Grund einer
Schlußabnahme die diesseitige Erlaub -
niß hierzu örtheilt war , so sehe ich
mich veranlaßt , den K 9 der Bau -
Polizei -Ordnung vom 29 . Mai 1889
mit dem Bemerken hierdurch in Er¬
innerung zu bringen, daß ich Zuwider¬
handlungen urmachsichtlich bestrafen,eventuell auch die Räumung der zu
früh bezogenen Wohnungen anordnen
werde.

8 9
der Bau -Polizei -Ordnung vom 29 . Mai

1889 .
(Schlußabnahme .)

Gebäude oder Gebäudetheile, welche
zum Bewohnen oder zum dauernden
Aufenthalt von Menschen bestimmt sind ,
dürfen erst in Gebrauch genommen
werden, wenn die Ortspolizeibehörde
auf Grund einer nach Vollendung des
Baues vorzunehmenden Prüfung
(Schlußabnahme ) hierzu die Erlaubnis
ertheilt hat .

Wohnungen in einem neuen Hause
dürfen in der Regel erst 8 Monate
nach erfolgter Abnahme des Rohbaues
bezogen werden . Diese Frist kann nach
den btzsönderen Umständen des Falles
vütt der Ortspolizeibehörde verlängert
oder ermäßigt werden.

Wilhelmshaven , den 14 . Juni 1895 .
Der Hülfsbeawte des Laud-
rathK des Kreises Wtitmund .

Regierungs -Assessor
Or . jur . Frhr . v . Lüdinghausen-Wolf>

Bekanntmachung .

Der Königliche Landrath .
A ljs e n.

wird hierdurch zur öffentlichen
Kermtniß gebracht, daß seitens der
Apotheken künftig Diphtherieserum
zu ermäßigten Preisen (50 pCt .
Ermäßigung gegen den gewöhnlichen
Preis ) abgelassen werden wird , sofern
dasselbe für öffentliche Krankenanstalten
oder für solche Personen verlangt wird ,deren Recepte aus Staats - oder Ge-
Meindemitteln- sowie von Krankenkassen
im Sinne des Krankenkassengesetzes oder
von Bereinigungen gezahlt werden,
welche die öffentliche Armenpflege zu
ersetzen oder zu erleichtern bezwecken.

Diese Vergünstigung wird indessen
nur unter der Voraussetzung gewährt ,daß die betreffenden ärztlichen Recepte,
auf welche Serum zu ermäßigtem
Preise gefordert wird, mit einem amt¬
liche» Beglaubiguugsvermerke
versehen sind . Als Beglaubigungs -
Vermerk gilt der Aufdruck eines be¬
hördlichen Stempels oder entsprechenden
Vermerks der Ortspolizcibehörde , des
Pfarrers , Gemeindevorstehers, Armen¬
vorstehers u . s. w.

Hinsichtlich der Kaffemecepte genügt
die übliche Stempelung , welche solche
Kassenrecepte kennzeichnet .
DerHülssbeamte des Landrathsdes Kreises Wittmund
vr . für . Frhr . von Lüdinghausen-Wolff,

Regierungs -Assessor

Die städtische» Seebade -Au-
stalte« für Fraae « und Mädchen
hinter dem Seedeiche westlich
der Krouprivzeuftraße uns aut
Heppeuser Fort sind am
Montag , den 17. W.,
eröffnet worden .

Die Bestimmungen, nach welchen die¬
selben benutzt werden können, sind
folgende :
1 . Der Besuch und die Benutzung

der städtischen Seebade - Anstalten
für Frauen und Mädchen ist jeder
anständigen Person über 8 Jahre
gegen Bezahlung des festgesetzten
Betrages für ein Einzelbad oder
Abonnement gestatjet.

Kinder ttnter 8 Jahren dürfen
nur in Begleitung Erwachsener die
Badeanstalten betreten.

2 . Die Badeanstalten sind während
der Badesaison, deren Beginn und
Schluß in jedem Jahre vom Magi¬
strat bekannt gemacht wereen wird ,
täglich zwischen Vormittags 8 Uhr
bis Abens 7 Uhr , und zwar die¬
jenige hinter dem Seedeiche westlich
der Kronprinzenstraße 1 >/z Stunde
vor und i4/z Stunde nach Hoch¬
wasser und diejenige am Heppenser
Fort 1 Stunde vor und 1 Stunde
nach Hochwasser geöffnet.

3 . Die Besucher der Anstalten , welche
nicht abonnirt sind , haben beim
Eintritt in die Badeanstalt von der
cmgestellten Wartefrau eine Bade¬
karte zu lösen und dieselbe in die
beim Eingänge aufgehängte grüne
Büchse zu werfen.

4 . Jede über 7 Jahre alte Besucherin
der Anstalt muß mit angemessener
Badekleidung versehen sein oder
solche von der Wartefrau gegen
Erlegung des festgesetzten Mieths -
preises entnehmen.

5 . Das Aus - und 'Ankleiden darf nur
innerhalb der vorhandenen ge¬
schlossenen Zellen geschehen.

6 . Von den vorhandenen Zellen können
einige gegen Zahlung einer beson¬
deren Borbehaltsgebühr monatweise
oder für die ganze Badesaison ge¬
mietet werden.

'

Eine gemietete Zelle kann von
mehreren Familien benutzt werden,
doch wird Seitens der Badever¬
waltung nur ein Schlüssel geliefert.

7 . Denjenigen Besucherinnen, welche
nicht eine besondere Zelle (okr . 6)
gemiethet haben, steht frei, jede
gerade leqr stehende Zelle zum Aus -
und Ankleiden zu benutzen .

8 . Eine Badezelle darf von derselben
Person nicht länger als 40 Minuten
benutzt werden.

Jede nicht gemietete Zelle muß,
falls sie nicht benutzt wird , geöffnet
bleiben.

9 . Die Verabreichung vonErfrischungen
an Badegäste erfolgt durch die
Wartefrau nach Maßgabe des aus¬
gehängten Tarifs .

Andere Erfrischungen , als auf
dem Tarif angeführt , dürfen nicht
verabreicht, andere als die verzeich -
neten Preise nicht gefordert werden.

10 . Jede Besucherin des Bades ist —
was die Handhabung der Ordnung
betrifft — verbunden, den Anord¬
nungen der Wartefrau Folge zu
leisten.

11 . Etwaige Beschwerden sind rtt das
bei der Wartefrau ausliegende Be¬
schwerdebuch einzutragen .

12 . Bis auf Weitöres wird gestattet,
daß Knaben bis züÄ vollendeten
7 . Lebensjahre die Badeanstalten
gleichfalls benutzen dürfen , falls sie
von Erwachsenen begleitet sind .

13 . Gezahlt wird von Erwachsenen :
» . für einen Monat 3,00 Mr
d . für die ganze Saison 5,00 „
v . für em Einzelbad 0,50 „

(Vorstehende Preise ermäßigen
sich für KmdÄ ünttr 14 Führen
um die Hälfte ."
ä . für Miethen einer festen Zelle

pro Monat außer dem Abonne¬
ment 8,00 M -,

s . für Darleihen eines Bade -An --
zuges 0,15 M .,

k. für Darleihen eines Badehemdcs
0,10 M .,

A . für Darleihen eines Handtuches
Ü,05 M .

Außerdem werden Abonnettients -
karten ausgegeben, welche zum, .Ge¬
brauch von 12 Bädern berechtigen,
zum Preise von 3,00 M .

Die Badekarten , von denen die¬
jenigen für ein Einzclbad in den
Badeanstalten , alle übrigen aber bei
unserer Kämmerei - Kasse zu haben
sind, haben für beide Badeanstalten
Gültigkeit .

14 . Die Wartefrau ist verpflichtet, das
Trocknen des Badezeuges rc . auf
Wunsch der Besucherinnen zu über:
nehmen. Dieselbe erhält alsdann
für diesen Dienst von den erwachse¬
nen Badegästen pro Monat 1,00 M .,
von Kindern unter 14 Jahren , pro
Monat 0,50 M .

Wilhelmshaven , den 19 . Juni 1895

Der Magistrat.
O e t k e n.

Bekanntmachung .
Vom 19 . d . Mts . ab Wird für die

Dauer der Bade -Saison eine Fähr¬
verbindung über den Ems -Jade -Kanal
von der Elisabethstraße aus stattfinden .
Der Fahrpreis beträgt pro Person
5 Pf .

Wilhelmshaven , den 17 . Juni 1895 .
Der Magistrat .

Lohse .

Z« vermiethen
zum 1 . August ein Lade » mit vier
Zimmern , 3 Keller, Stallung für 1
oder 2 Pferde mit Heuboden.

Bant , neue Wilhelmshavenerstr . 21 .

Zu vermiethen

am Bareler Walde,
idyllisches Haus mit Garte »,
prächtig am Walde gelegen,
vorzüglich passend als

Ruhesitz oder Sommer¬
wohnung,

/« Staude vou der Stadt ent¬
fernt, ist auf küMrr adê tnUyere
Zeit zu vermiethen oder auch
billig zu verkaufe«. Räh - dei

Ltl LL«Li»vii ,
Barel a. d. Jade .

Verkauf.
Landwirth d . Otze » zu Groß -

Frankreich bei KnyphausW läßt aus
seinen Ländereien daselbst am

Montag, d. 24. Zrmi d. I .,
Rachm. 2 Uhr ansgnd .,

öffentlich Meistbietend auf Zahlungs¬
frist verkaufen :

5 Grasen vorzüglichen
Kmklmler Rlse ,

15 Grasen schwere
MlailcksmMk ,

5 Grasen

Wintergerste,

zum 1 . November oder auch früher
«iu Lade « uebst Wohuuug ,
Werkstelle u«d Lagerraum im
Hause Bismarckstr . 60, Preis 750 Mk.
Näheres daselbst.

Auktionator .

Auf 1 . August d . I . habe ich

Zu vermiethen

l SI
P
Ist

DA

1
ca. 25 Grasen

Af - rgras .
Sämmtliche Landstücke sind gut be¬

setzt . Käufer wollen sich beim Hause
des Verkäufers gefl . versammeln .

Sillenstede , 20 . Juni 1895 .

> ui

.. r - M « M .
und ca . 18 OO Mk . gegen gute
Hypotheken zu belegen. Die beiden
ersten Beträge können auch getheilt
werden .

kug. fo !kk8 (M . KÄMS llsMj,
Sengwarden .

auf sofort oder später eine 6räumige
Gtageuwohuuug , mit allen Be¬
quemlichkeiten , Wasserleitung rc. in
meinem Hause . Friedrichstraße 4.

« . WMSWlve .



Zu vermiethen
möbl . Wohn - u . Schlafstube'

t separatem Eingang.^
Roonstr . 16b, 2 Tr . r .

Der bis jetzt von W. H . Renken ,
Bismarckstraße 59 benutzte

I,n «l « i>
uebst Wohnung n . Lagerraum
ist auf sofort oder später preiswertst
m vermiethen. Nähere Auskunft erth .
k^ r ^ oh. Fangman « , daselbst

» LvLssL
s « Mlogr . 8 Ml .,

sowie

Lager- u. Streujtrah
empfiehlt

Gerh. Popkeu , Kopperhörn .

vvrurLstLsä
zum 1 - JE oder später eine schöne
Mumige Unterwohunug .

Ostfriesenstr. 47 (Lothringen ) .

Zwei Zimmer,
parterre , eigener Eingang, nicht möbl.,
eventl. mit Burschenstube, sofort zu
vermiethen. Näheres

LalLavotLeks ."
Die von Herrn A. Scharf seil

4 Jahren benutzten

K FiLclvu ,
in welchen ein flottes Möbelgeschäft
betrieben wird, sind zum 1 . November
miethfrei. A . Borrmau « .

SvsiioLI :
ein anständiger Mitbewohner zur
möbl. Wohn- und Schlafstube .

_ Hinterftr. 2, o . r .

Suche
per sofort oder 1 . Juli einen Haus
krrecht gegen hohen Lohn.

Vild . V!tmslw8 ,
Schiffsausrüstungs-Geschäft,

Gesucht
^ auf sofort für meinen Haushalt eine
Haushälteriu. Schriftliche Aner-

ibieten erbeten.
Bog . Folkers , Sengwarden

Gesucht
kauf sofort oder später ein Sohn recht
sicher Eltern als Lehrling .

L . V « l»ld«rk »m, Glasermeister ,
Marktstr . 16 .

z Gesucht
szum 1 . Juli ein Mädchen
Vormittagsstunden bei

i H . A . ReiuerS , Bant ,
Adolfstraße 14 .

für die

Verschlösse» Vers, das 6 . u . 7 . Buch
Moses gegenEinsendung d . Betrages
von 4 Mk . 50 Pf . oder Nachnahme

, ß. Müller , Oldenburg, Langestr . 34 .

liolr- uIVstall-LSi-gs,
tzs w Leich - ubell - id .-Gegenstände"

empfiehlt bei Bedarf
Cdr . Weh « Ww .

DM- Wer schnell u . mit geringsten
Kosten Stellung finden will, ver¬
lange Per Postkarte die „Deutsche
Vakanzen-Post" in Eßlingen a . RI
Der Lsssvlvr Lalvr-Lskav, I

Mpkollön von allön. L,si2tsll,
ist nur in 6»rto»8 von 27

j lVüiMa unM kroiss von
jllk . 1 in allon ^potllsieon nnä
sStlüsn Oosokülton ordAÄoll.

L ^ 88ML «

sättigt nnä LrättiKt, orllöllt
äis I^donsonsrbis, bsrvirkt

^ tvrtäsnsrnäsin Osnuss
vssonttiobs 2unaiuns ä«8
^örporASviobtss nnä ist nn-
ersstrilieh tür UaZonloiäonäs
uuä LrbolunsssdsäüiktiKo .
Düsseler ll »tvr-L»L»ot»br1k

von lluu8vn L 6o.
sslvävrvvrkkutvi ' gvsnvdl .
2u bsbsa in allsn 4,xotUeken ,

orvxerltzn nnä bssssrsn 6oIoul»I-

bkvsral-Dspot n . Vorkuuk kür
iVilüölllisüuvon bei

*!i»U lltllgoiililllii.,
Roonstr . 84.

Kinderwagen ,
Kinderbettstelleu,
Kinderbadewannen.
Babykörbe .
Loxhletapparate ,
Nachtlampen.
Warmflasche«.
Wäschetrockner.
Steckbecke«
empfiehlt billigst

Roth-. Leber-
und

Sülzwurst
WA- s Pfd . L M St » Pf . -«

empfiehlt

L I,a » Ksr
Renestrafie ? « .

/lltsrso »omsjuagsesaNSnnsra
vÄLälsl» 27. « «LltzLSQS LrLrlttäs« LlsL. -L»tL vr . LLM« übsr ä«,

Ec /

rvr VslsdumxsmxkoblsQ.I^sls 2ussQäiuib ULisr OouvsrtKr 1 Llark Lu LrrEaLrLsn .
Vsnül ;, öfsunsebvstz,

TreckeMerLiicherte »

1
bei Abnahme von ganzen Schinken

H Pfd . 65 Pf ., empfiehlt

L . IiLLAvr
Renestr . Lv .

Lt^ ris - fsluwSäv !'
empfiehlt

ILukImaurSz Uhrmacher

zu Varel a. d. I .
Beginn des Winter-Semesters am 7. November d. I . Mel¬

dungen rc . werden bis auf Weiteres an die Direktion nach Olden¬
burg i. Gr. erbeten.

Lsrgo/s

lVIsxioo

las ist der IMmse?
DerU'östomaoist

ein Präparat von
vr . msä . Zlüieöllld
USlir , Kaldenkirchen
(Rheinland), in dem
die neuesten An
sichten der Wissen
schaft in der Zu
sammenstellung ver^
cchiedener Jngre ^
dienzen zu einem in
seinerWirkung neuen
und vorzüglichenGe
nußmittel in zweck
mäßigster und anee
kanntester Weise ver
werthetworden sind
Der R'sstomao ist
daher nicht gleich
zustellen mit den
zahlreichen, in den

Zeitungen angepriesenen Heilmitteln
und Geheimmitteln , die gegen Krank
heilen aller Art empfohlen werden
andern er ist ein werthvolles diäte

tisches Genußmittel, welche dem Pub
likum einen Ersatz bieten soll für zahl
lose, theils schädlich, theils indifferente
Fabrikate, wie man sie vielfach ver
breitet findet.

Zu haben in Wilhelmshaven bei den
Herren Ludwig Jariffe », Gebe .
Meucke , Wilh . Schlüter . «
iutter . Stadttheil Neuheppens .

IS Medaille «.

^ " ^ „
" 3 ' "UN

»V ttsflm .IHuscds . fiilsMui 'gWiltislmolmlä
. töcitst,s >I

-lie snösoen fMsI weil übseieelfsnä

ff. frische Wbiltter
in Postkollis von 9 Pfd . und in Ge¬
binden von 25 —50 Pfd . versendet
gegen Nachnahme zu Tagespreisen

Utarp b . Dornum (Ostsr.) .

e . krllr
ködert Lerxer ,

kSssueelc l. Id.
Oboeolsäs

ktisäseiLgv del k). l.smmens, pslersii -
. 85 .

Kinderwagen
größtes und billigstes Lager hier am
Platze bei

4 Küao, Kikbmcher,
neue Wilhelmshav .-Str. 65.

Ssrgs >
' ' 8

Li ' susslimonsäs

ksÄrlk
ködert kerxer ,

kössnevlc i . Id .

Londons

llisäonlsge bei L. l-gmmsrs, pvtsi-sti'sssv 85.

Alte Fahrräder
nimmt in . Tausch

A . Uhrmacher.

WeM '^

lüsliii'Iilrim lioppsIittiiriblisWköZ
NüiöiLl^ LSSör,

Höimiligei' SMebniimsii
zn Hönningen a . Rh .

Allein-Depot:
ZI.

Wilhelmshaven , Königftraße 56 .

Beste und billigste Bezugsquelle ftr
garantirt neue, dotvelt gereinigt u. gewaschene ,
echt nordische

Ltzttttzävrn .
Wir dcrscnden zollfrei , gegen Nach« , (jedes ke-
iiebigeQuantum)G«te neue Bettfedev «
per
1
da««e«
Weiße Polarfed . 2 M. --- 2 M. 50 Pfg. -
Silberweiße Bettfeder « S M. , S M.
so Pfg. u. 4M . ; ferner Echt chinestsch«
Ga» zda« « ett (s-hrMkrLst.) 2 M. so Pfg.
und 3 M . Verpackung zu« Kostenpreise . —
Bei Beträgen von mindestens 75 M. 5"/o Rabatt.

Nichtgesallcndes bereit«, zuriickgenommcnl̂
psvlisi » L 6«. in tUvlckoiock i Wests

Aettfedern
und

Dctttnen
von 8V Pfg . pro Pfund empfiehlt

das Aussteuergeschäft

o . Laads ,
Roovfirafie , am Rathhaus.

MMSPSWWSWWWWMAWWS »

Ii »tkr «U1»x«tvL von 10 Pfg . an ,
81vLt»x«tviL „ 30 „ „
Ro1ät»x«t «ll „ 20 ,, „
in den schönste« und uenefteu
Mustern. Musterkart, überallhinfranko .
t»«drüä «r Llvzxl «!' in Lüneburg .

Musen Sie
l gegen Mrs Iirsrktril-Ungr ;krfrrl
>nur das seit Jahren bewährte 1

Hladicakmittek:

Ikurmelin

Waarenhaus

1,Z0

L Stück

Mk .

Vlvtsrl »

Fahrräder
empfiehlt billigst

^.UKüSt «sllLOds,
Uhrmacher.

I Nur in Gläsern, mit der Lchutz -
Imarke „ Kammerjäger ", zu !
I haben zu S0 -Ls. 60 H , 1 !
>2 4 ^ Dazu gehörige !
i Thurmettnspritzen. die einzig !
I praktischen, mit und ohne !
I Gummi zu ZS H oder S0 ^ . k

Alleiniger Fabrikant und
Erfinder

A . in NiillMl.
Zu haben in Wilhelms -

helmshaven bei Kugo Lü -
dicke , Drogenhdlg ., Kmik
Schuridt, Drogenhlg . Roon -
straße84,jin !Bant : A . Keik,
Drogenhdlg .^„Zum rothen
Kreuz" .

"l

crr

Seifenprrlvev.
Me Hausfrauen, welche mein an¬

erkannt gutes Seifenpulver, welches ich
stets in gleicher Qualität liefere, ge¬
brauchen, wollen beim Einkauf aus
meine Schutzmarke „ V «Il8vI »lök "
achten, um sich gegen minderwerthige
Waare, welche vielfach fabricirt wird ,
der Wäsche aber schädlich ist, zu schützen.

Preis per Vz Pfund-Packet 15 Pf
Zu haben in allen besseren Hokomnk-

waarengeschäften.

ll . I'
. IgllätzMss,

Barel a. d. Jade,
Seifen - ««d Seifenpukver- Iabrik

«nt Dampfbetrieö.

LerilMiWeck
WuestsnäskILLo,!

ösl! üsfkilirmen ,
liefern :

Verblendklinker
in Brau « , Roth u Leder¬
farbe. (Andere Farben werden

aus Wunsch angefertigt .)

Profil - ii. Horwfiem
nach Zeichnungen.

Glasuren elr.
Alles «ater Garantie in

vorzüglichster Güte.

Jährliche Production ca. 5— 6
Millionen Berblendsteine .

Muster stehen gern zu Diensten .

PliniieiitöM
in großer Auswahl und jeder Größe
empfiehlt

4 Vsrdsrmsnn,
Wilhelmshaven , Kaiserstraße 55 .

Neubremen, Grenzstr . 50 .

--ßsskß
' Z>L7S> NS-
! L S. L »

-^ «2

s - s L

- D -

2. § iv ^ 2
8 Z « ^ U
Zl - L § 8

8

.
^ kr -!. ? A 8 8

Kinder¬
wagen

WL.-8L» -
ö. v. ii. kekm.

KfMd- md Fkij-kschSst
verbunden mit

DM" An- und Rückkauf -W,
von neuen und getragenen Kleidungs¬
stücken, Möbeln , Betten , Velocipeoen
und Nähmaschinen, Teppichen, Uhren ,
Gold - lund Silbersachen, Schuh - und

Stiefelwaaren rc . rc.
IO .loklirin,

Tonndeich Nr . 6, Ecke der Schulstraße.

»«toll- rniil Holsörzo
hallen bei Bedarf bestens empfohlen

lovILVLa « .



VtvoU .
( Vevlängevte Gökevstv <rsze . )

VoSiouU . VauurmustL
bei elettrischer Beleuchtung.

Lirlrvv SO SlvtrLirlLv .
Hochachtungsvoll

<ü. 8Ltt « ^ Äl886r .

VoiLULlIv

Heute Sonntag :

TlMMIlslK .

Gntree SV Pfg . , wofür Getränke .

Hierzu ladet freundlichst ein
4 oL . LasvNko .

Schützenhof Kant .
Heute Sonntag :

Große Ganz - Musik
Gut»«« SV Pf ., wofür Getränke.

Hierzu ludet ergebenst ei«

VvuvLLott .

,F « /e . F - .

^ » Ii « r 8 vik « n
imä

ünieereisenpulvee
sinä äie ÜWivN rmä

iw dsbrLuell dllllMtvL

Ssttv » üor VvLH

1-̂ SS .

fklcoK !cn500krk
( o s .z

^ oefffsios LvkeisIjsZs

kirlco ^ ensooirfcir rtzricsüesc
- kLi-î Li'Ls KELe - u. 'mcesLsXcx - äkr -sULi-, cvn- i-o>-u.e^ .

swpüsklt
HVILU. SVULVUr « « , vslLatosssn.

C » 1 v Ai » < » N > 1

WuxanA von Ü6M6Q8 .
Ae» Besuch Werner Lokalitäten hatte dem geehrten Publikum

bestens empfohlen. Solide , öiilige Ureise für Speisen und Getränke .
Aufmerksame, zuvorkommende Bedienung . Special -Ausschank des vor
zügkicheu Auricher Krportvieres 0,3 Liter 10 Wf.

Koch « chjtnugsvolk

t . / ŝtr rr « /e/l .

Ir . Apfelwein
>°/i Flaschen Mk . 3 .

k. tsiiiiliM , Peterßr. !k.
Illümkeliei' yiislM !

aus der Brauerei

LMOMMnI «
m

Westgaste b . Norden.
piksim yiiskM !

Mk ^IIMtzlMSM ,
Werßraße Ir. 9.

8
x-8

Motsrbostsfkhrten.
Sonntag Nachmittag : Abfahrt Wil¬

helmshaven (Wilhelmstraße ) 2 .30, 4 .00,
5 .30, 7 .00 .

Abfahrt von Mariensiel : 3 .15, 4.45 ,
6 . 15 .

Vor dem Buschmann'schen Restau¬
rant und im Banter Hafen wird nach
Bedarf gehalten .

Siöi'- Ilisüi 'iW uni! - -n

Vi«si'illstS88 ei'-kll8i»I1
von

Königstraße 47.
Lagerbier von Th . Fetlöter , Jever .
Kulmbacher Bier (Rizzi -Braueret ) .
Weißbier (Aktienbrauerei vorm . Bolle ,Berlin).
Selterwasser, Brauselimonade von

vorzüglichem Geschmack .
üsnel'

KiiiiIg8dpll !Mli M kühlst
a . Harz.

HVlvUorvvrlrUmLvrm L »l»»4t !
Die Saison des

Fürstlichen Bades
LUso »

bei Bückeburg, Fürstenthum Schaum¬
burg -Lippe, berühmte kräftigste Schwefel-
Wasser- und Schwefelschlammbäder,
besonders bewährt gegen Gicht und
Rheumatismus, wird am 1. Juni
d. IS . eröffnet und am 31 . August
geschloffen .

Practicirende Aerzte : Sauitätsrath
vr . m«ä. Bensen und Sanitätsrath
Vr. mvä . Weiß, welche als Bade-
Aerzte fungiren .

Bestellungen von Wobnungen in den
herrschaftlichen Logirhäusern sind
francirt an die Unterzeichnete Ver¬
waltung zu richten.

Während der Saison täglich Personen -
Postverbindung von den Bahnhöfen
Bückeburg und Rinteln nach Eilsen -
auch ist bequemes Privatfuhrwerk das
selbst zu miethen .

Bückeburg, den 5 . April 1895 .

Baste
es
sfariat .

IVIkV'
8 8toß«ä8ekö

8
LUS <4SN ibskrtw

MV L L0U08. D W tttkrik- ktLKVIN
Löüixl. LLeLs . 2otll«t6rg.uteu.

wn /.e/'/renvWcHs /,/«/, e ^1/
KMigvn s -« Us» Mssvkloiin leinenen Wnseke .
* K/I li v ^ cksäss Ltiiek trs-xt äsu Xs.weii

IVII- I Lnä äis Lg .L<lel8ws .r!rs

W
VorrLÜüx iw V/Ilnolmsllkvon i>si : II . 8odvrT. Doonstrasso 90 ,ke. LriwslvrMSiui, NsrkiLtrasso 45, U»x Xalii-ouäorl, llnK«I kvPxo, llimckollulikadr ., lioonstrasss, 0 . Lvrlvv , Üökorstrasso 14

I Auk LolKolanä doi UM . U . Vsasv » .

Lots
für

^ guslöll - ki ' snn -

mslvlöi
um! Köldseknitt,

sehr weiß und weich,
sowie

MM . Vorlagen
M KerbHmh und Zrandmalmi

empfehlen

Krebs L Flhaäckkl.
Möbel-Tischlerei,

Reue WilhelmShuvenerstr. SV.

NirüsIrLnsor » ot . ^ z
Heute Sonntag

Großes Fanlilieu - Kriiuzlhei ,
Ililliiill Anfang S Uhr. .

Es ladet ganz ergebenst einergebenst ein
1 t, . Ulmrnstraßk !

8ueg llot>eiiro»em.
Heute Sountag :

Srossss üLrtön -Loneört.
^ uLau § 4 Vür .

^ Nachdem : —

Oeffeutl Tanzmusik
bei

— stark besetztem Orchester, ss»
Entree 30 Pfennig, wofür Getränke.

"

W «. SorrsunL .

- W k l . 0 kr ^ . M
<Voi »m . i MI. NVvIsIrv . )

Heute Souutag :

Leorm östelitückec 8sl!
mit neu besetztem Orchester .

Hierzu ladet freundlichst ein

ülilmgarleu , KoppMm.
Wittu ' r V . Winter .

Heute Souulag :

Großer öffcntl Gal!
. 4 Ulri '. in

Hierzu ladet freundlichst ei» Die Obige.

HfrLU » sL » sLaUv .
Heute Sonntag:

Groszes Tanzkrünzetzen
« ufaug « Uhr AbeudS .

6l . 8vÜo1vl « n

Laut ! voLsssoum . Kant !

M SAWM L üll., kselln II. keift . L. l!I.
Asltssts allsia sollts Llarks :

Vrvlevk mit Bräkagel u. Lrenn.
AnvikanntvonvorskMollsr IVirknnF
K6A0Q Mo Alton UantunrolmAkoiton :
Lowinorsprosson , Mtossor, Vrost-
bonlon , Fjnnon eto . VorrätbiA,
Stück 5V kt. boi Lnckvr. l>»N88vii .

4
Heute Sonntag :

SroWös I 'LMliM - ^ rLnLeköu ?
- -« SS Aufaug » Uhr.

Es ladet freundlichst ein
4). 4R 4 )«r »»«L1ul8.

^ iiMsi -M - ^

( xÄ8lilot „ Orrp - IIoin "
.

Heute Sountag :

Gir « « 8vr

Hierzu ladet ergebenst ein

Redaktion. Druck und Verlag von Th . SÜß , Wllhrlmshaven. (Telephon Nr . IS .)
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